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uf fie 3 
‚Honorare für Beiträge werben nur mach borbarian Vereinbarung nezahit, 


UnferenSozialismus bekämpfen fie 


Reichsminifter Funk auf einer eier in Salzburg 


Wien, g. Januar 
Anläßlich der Erhebung der Neichsbanknebenftelle 
Salzburg zur Reichsbankſtelle fand am Dienstag in 
Salzburg eine Feier ftatt, auf der Relchswirkſchaſtsimini⸗ 
ſter Funn eine Rede hielt, in der er u. a. folgendes 
ausführte: Der Ausbruch des Krleges hat mit voller 
Klarheit gezeigt, daß es bel biefem Ringen England nicht 
ſo ſehr au! 0 und wirtſchaſtliche Mai N 
als auf die Vernſchtung der jungen ſilemiſch vorwärls 
drüngenden N ten der autoritären Staaten an, 
kommt, um bie allen e ed Englands nicht 
Schaden leiden zu laſſen. Die Engländer ſprechen es fa 
abfolut Klar aus, da 110 Krleg nicht wegen Polen 
und der Tſchecho⸗Slowanel gelührt wird, ſondern da 
der Natlonalſozlallemus vernichtet werden fo 
Der Kampf geht aber gegen den deutſchen Sozla⸗ 
lis mus, ber ſich erhühnt hatte, 55 unabhängig von 
den internationalen Weltmächten und Rohftoffmonopolen 


u machen. 

Deütſchland iſt zum Kriege RN en worden. 
So wie unſere Krlegeführung ftets im Einklang mit den 
Regeln des Völkerrechts ſtand, fo achten wir die geſchrie⸗ 
benen und ungeſchrlebenen Geſetze der Menfeit ‚heit 
auch auf dem Gebiet der wirtſchaftlichen Bekämpfung 
unferes Feindes. Welch abgrundtieſer Unterſchled be⸗ 
ſteht aber hier Pal unſerem Ziel und dem un« 
eres Gegners. r Gegenſatz zwiſchen den humanitäts⸗ 


Die Achfe Ber 


trlefenden Worten Englands und feinem an Verantwor- 
tungsloſigkelt und Brutalität einzigartig daſtehenden 
Handeln den Neutralen gegenüber hr ſo herausfordernd, 
daß man an al Dingen nicht vorübergehen kann. So 
preßt England die Neutralen mehr und nose in die 
tellung eines e er Relengl en hinein 
und bitbet Opfer und Laft rung. ihren 
Völkern auf. 
Unſere dg eden dae zu den neutralen 
Staaten find dagegen von dem ehrlichen Willen 5 


en der Krlegsfül 


Gütergustaüſch getragen. in unferen Außen⸗ 
hanbelsbegtehungen haben insbeſondere die deut ſch⸗ 
Fa Verſtändlgung und die damit verbun⸗ 
denen Auswirkungen die wielſchaftlchen Einkrelſungs⸗ 
abſichten unſerer Gegner durchbrochen. 

Um nun auf den entſcheidend wichtigen inneren 
Sektor der deutſchen Wirtſchaft zu kommen, ſo 
wurde unfere Kae roduktion au em Grundſatz 
0 ul (ofe Erſchließung aller einheimiſchen 
Probußktlonsquellen und damit Unabhängigmachung von 
ausländifhen Zufuhren. Die deutſchen Rohſtaſſquellen 
wurden erfaßt und eingeſetzt. Der deutſche Unter. 
nehmer und Erfindergeift, der immer in Zel⸗ 
ten der Not, wenn ich fo fagen darf, unſer befter 
deutſcher Rohſtoff war, hat au Neue feinen 
99 100 Ruf bewieſen, der uns neue Er! 0 und 

erfahren vermittelt hat. Fortſetzung Seite 7) 


n- Rom fteht 


Meujahrsglüchkwünſche an den Führer — Das Telegramm des Duce 


„Sparen im Reiege zwingendes Muß!“ 


Der Berichtstag kommt 


Das größte Maſſenverbrechen der Nenzeit 
Von Dr. Rudolf Vogel 


Vor 20 Jahren veröffentlichte die deutſche Re 
glezung inmitten des weltpolltiſchen Ringens um 
as Schickſal Sberſchleflens nach der einwandfrel file 
Deutſchland 1 0 A en eine Anzahl 
von Weißbüchern, die heute noch in unſerer Hand find, 
Ste enthielten Dokumente über die unmenſchlichen 
Greueltaten, die die polnſſchen Aufſtändiſchen, gefthrt 
von polnſſchen Offizieren, an wehrloſen Deutſchen in 
Oberſchleſien in den von den FFranzoſen 551 0 
dret Aufſtänden verübt hatten. Damals, vor 20 Jah⸗ 
ren bereits, arbeiteten zum erſtenmal polniſche Terror 
riſten Hand in Hand mit Franzoſen und Engländern, 
die dieſe Verbrechen duldeten, ja ſogar begünſtigten. 
Wir ſelbſt waren als See Zeuge, wie unter den 
Augen der franzöſiſchen Beſatzung von Beuthen D. -S. 
Deütſche von Polenhorden mit 1 erſchlagen 
wurden. Zehn Jahre ſpäter brach eine neue Verfol⸗ 
ee über das Deutſchtum Oſtoberſchleſſeus in 
eſtalt der ſogenannten Terrorwahlen 1090 herein. 
Das Archip der Genfer Liga wird heute noch 
vermutlich die Akten darüber bewahren, wie fle die 
Bünde über die fortgeſetzten deutſchen Eingaben über 
olnſſche Mißhandlungen und Enteignungen am 
eutſchtum in Polen aufbewahrt. Das alles iſt inter⸗ 


national Überpritft und durch taufend neutrale Zeu⸗ 


genausſagen erhärtet. Wenn wir alſo gleich bei Be⸗ 
inn des Polenſeldzuges Nachrichten von unmenſch⸗ 
them polniſchen Greueltaten erhielten, waren wir 
keineswegs verwundert. Wir erinnerten uns an 1021 
und 1980, an Breſt⸗Litowſt und an manches andere. 
Uns graute nur vor dem Tage, der zum erſtenmal 


Berlin, 3. Januar Ur das ngtlonalſozlaliſtiſche Deutſchland bringe ich die 
Aus Anlaß des rden hat in der herge⸗ Im 15 ART zum 18 15 =“ Sie fe le für das 
„ Tai allen ausgedr. sen, nümlich, daß uns 
110270 lug d anch 0 de 3 910 ſere balgen Völker vereint ihre Nele erreichen und Drei Briten abgeſchoſſen 
120 Staatsoberhäuptern und 0 lexungscheſs ausländl⸗, ihre Zukunft ſicherſtellen können. A Unfere Me-Flugzeuge brachten fle zur Strecke 
joe SERBIEN he Mi dem 10 in freundſchaftlichen Mufſolini. Berlin, 8. Januar 
ehe egen ust Welter wechſelte der Führer in freundfchaftli 190 
„ger Drei beitifhe Kampfflugzeuge der mo⸗ 
105. Be Due eg date Neigen Dan Mani be, | Haltenert Telegrammen ee fees mit dem König | dernſten Bauart 9 5 Welllu In ride Diens⸗ 
> vorfiehenden Jahregwechſel ſpreche ſch hen, „Duce, in von Italien und, Albanien und Kalfer von Aethlopien, tag nachmittag die Deutſche Bucht anzufliegen. Sie wur 
ſreundſchaſtlicher Verbun enbeſt meine herzlichen Gluck“ mit dem ſpaniſchen Staatschef Generaliſſimus Aal) den von einein Schwarm deutſcher Meſſerſchmltteglug ⸗ 
münfche aus. Möge auch im kommenden Jahre unter dem Reſchsverweſer des Königrelchs Ungarn, omiral iche angegriffen und nach kurzem Luſthampf fämk⸗ 
57. Ihrer Tinchen und bewährten Führen dem mit dem von Hort, den Königen von Bulgarien, Rumänien, lich abgeſchoſſen. Eigene Verlufte traten nicht ein. 
auer nationalfozialiftifchen Deutſchland Perhündelen ſaſchifti⸗ Belgien, Griechenland, Dänemark und Norwegen, dem 
ſchen Falten bei der Löſung feiner natlonalen Aufgaben and dend n van Jugoſlappſen, dem früheren Zaren el ; 
ein voller Erfolg befehleden fein. erdinand von Bulgarien, dem Gtaatspräfidenten der | diefe polniſchen Morde und vichiichen Gemeinhelten 
0 a Adolf Hitler" lowakel und Dr. Hadya, Außerdem empfing er Glüdw | geſammelt vor uns bringen würde. 

7 wunſchſendungen des Schah von Jran, der Könige von etzt liegt ein Band von 311 Seiten vor 
nen Der Dice antwortete; „Sch ermibere mit gleicher | Aghaniitan und des Yemen und des Präfidenten des [uns: „Die polniſchen Greuellaten au den Volksdent⸗ 
Bio“ kamerabfepaltlicyer Herzlichelt die Glüchwünſche, welche] Regentſchaftsrates des Könlgreiches Thal (Siam), auf in in Polen“, Er enthält nur Ausſagen vor or⸗ 

ii Ste mir anläßlich bes Jahreswechſels Übermittelt haben.] die er mit Danktelegrammen antwortete. etlichen Gerichten unter Eid. In ihm ſehen wir 
He nur Bilder, die dokumentgriſch bemwiefen find, Es 

5 find vielfach Photos und Gutachten, die einwandfret 
Alt. von neutralen Zournalſſten und Medizinern gufge⸗ 
üer nommen und erftaltet worden find. Nichts als eidliche 


Heftige Kämpfe in Südchina 


Erfolgreiche Operationen der Japaner in der Probinz Kwantung 


Ausſagen, Photos und Feſtſtellungen .... N 
Wir batten noch niemals in unferen Händen ein 
derartiges Dokument, das uns an der meuſchlichen 
Kultur überhaupt verzweifeln Ließ. Dieſe Photos 
und Dokumente ſtammen uicht aus Abeſſinen, fie ſind 


— Tokio, 8. Januar daten in einen Malene Kampf mit italienifhen | auch nicht etwa im Kongogebiet aufgenommen wor⸗ 
Er] Laut Heeresberichten, bie aus Südchina in Toko] Matrofen, Ein italieniicher Milltärpoligift, der den | den, noch In ſeuen Urwäldern unter den Stautfchuks 
eintreffen, werden von den e Truppen El. Streit ſchüchten wollte, würde von den Franzoſen ſchwer] Sammlern des Amazougs, mit deren Schicksalen einft 
e | ee e 

5 el. Fi 5 8 
N ln bewichitgen Punkte Ingten 905 Yungyun „Alhhenia“ Fall 5 unbequem aus den Septembertagen des ahres 1039, aus elnem 
€ befinden ſich bereits unter japanifder Kon Das britſſche Schwelgen wird nicht erwähnt Lande, das ſich anmaßte, zum europälſchen Kul⸗ 


trolle. Die E Truppen, die am Sontag mite 
tag Yingtak (130 Km. nördlich von Kanton) beſetzten, 
feßten ihren Normarſch den Nordfluß entlang fort, wäh⸗ 
zend ing AfDei japan ie Armee 5000 Ehinefen, die ſich 
auf dem Rückguge von Ningtak befanden, eine vernich⸗ 
tende Niederlage beſbrachten. Die Zahl der von den 
N in diefem Abschnitt zurückgelaſſenen Toten bar 
trug 1000, Später machte die gleiche japanſſche Abtel⸗ 


lung eine Schwenkung nach Welten und fprengte eine 


Waſhington, 3. Januar 

Die Bekanntgabe der INS-Meldung über ben 
„Athenia“⸗Fall in der deutſchen Preſſe und der Kurg⸗ 
mellenbericht darüber feitens des Berliner Columbia, 
Broadeaſting⸗Vertreters zwangen den biefigen Rund. 
funk auf die Abſchriſt der Meldung des New Morker 
„Journal American“ einzugehen, obwohl man über das 
Ergebnis der Unterſuchung gern noch lange geſchwiegen 


turhexeſch zu gehören 

Es handelt ſich nicht um Ausſchreltungen, im 
Blutrauſch von einer aufnchebten Bevölkerung volle 
Bracht, nicht um Einzelaktionen, für die ein Nndialer 
vielleicht eine Erklärung, niemals eine Entſchuldi⸗ 
gu finden könnte! Nein, 54937 Morde find in 
er Zeit vom 31, Auguſt bis zum 15, September 1030 
an volfäbdentfchen Männern, Frauen und — Kindern 
in Polen offislell orgauiſtert worden! Es find nicht 


Gifenbal b 10 Km. nörd! tak in die hätte. Der New Yorker Sprecher des Columbia⸗Rund.] Morde allein, es ift eine nrauenhaft lange Lifte vol 
3 ar W der Muc zug der Ghee aboeſctten fünks zitterte auſchllezend im Berliner ae einige] Dnälereien, von Vergewaltigungen, von Mißhand⸗ 
8 wurde. Süße aus dev INS-Meldung, behauptete ſedoch, fie er,] lungen ſchlimmſter Art, von Brandftiftung, Raub und 


Italleniſch-franzöſiſcher Juſammenſtoß 
Tientſin, 8. Januar 
Bel der Abfahrt der Mitglieder der franzöſiſchen 
Warniſon in Tienkſin gerieten über 30 franaöfliche Sol⸗ 


gebe „lediglich“, daß eine beutfche Schuld unerwieſen 0 
Das befonders auffällige Schweigen der britle 
hen Admiralſtät troß des offiziellen amerikanifchen 
rotokolls wurde vom New Jorker Sprecher nicht 
erwähnt. (Val auch unſere Meldung „Churchill vein⸗ 
lich berührt“ 


allen Verbrechen, die ein entartetes Gehlrn Überhaupt 
erbenken kann, dle ſich anſchlleßt. 

Und dieſer Malſtrom vlehiſcher Gemeinheit iſt von 
polnischen Offizieren augeflihrt, von polnſſchen Bes 
hörden organiſiert worden! 

Es handelt ſich nicht um Einzelaktfonen. 
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Wir bemerken am Rand 


Chamberlain hat heine Zeit Mit beſonderer Vorliebe 
mehr zum angeln hat dle britifche elle 


ande die rübrfelinen 
Geſchlchten vom angelnden Premierminlfter gebracht. 
Das päßte fo gang zu dem etiwas zynſſchen Gehaben 
dieſes alten Mannes, der ja ein 15 „Frledensſreund“ 
mar. Nun wird berichtet daß Ehamberlain zum Jahres, 
wechſel an feinen Angelklub ein Telegramm fandte, in 
dem er feiner „Befürchtung“ Ausdruck verleiht, daß 1940 
wohl nur wenig Zeit gun Angelſport laſſe. Will er das 
mit Mitleid erwecken? Der arme alte Mann wird von 
den böſen Nazis auch noch um dieſe kleine Freude ge⸗ 
5 Fürwahr, probe Opfer bringt die brſtiſche Arliſlo, 
As a diefem ihr von den Barbaren aufgezungenen 

amp! 


Greenwood will nichts 
davon wiſſen 


* 
Der ſtellverkretende Vorfits 
ende der Labourparty. 
OHreenwgod, hat den 
Vorſitz des Labour⸗Unfverſitäts⸗Ausſchuſſes niedergelegt, 
nachdem 9 17 elne Anh eng angenommen hatte, 
In ber ber britſſche Krieg als Imperkaliſtiſcher 
Krieg gebrandmarkt worden mar. Greenwood bes 
gründet feinen Nücktritt damit, daß dieſe Wa der 
79 offiziellen Standpunkt der Labourparty im Wider⸗ 
pruch ſtehe. 


TE der ftaatlihe Apparat eines mit England und 
Frankreich verbündeten Stanted iſt aufgeboten wor⸗ 
den, um das unſtreilig ſcheußlichſte Gerbzechen, das 
die Neuzeit kennt, zu nerliben. In einer kurzen Fuß⸗ 
note dleſes amtlichen deulſchen Dokumentes, das im 
Fru dez Auswärtigen Amtes von Hanz Scha, 
dewaldt bearbeitet und vom „Volk, und Reich“. 
Verlag, Berlin, herausgegeben würde, findet 2a der 
Inmwels auf die Vorbereitungen zu neuen Blutes 
dern in Sſtaberſchleſſen. Die deutſche Be⸗ 
Alterung Oſtoberſchleſſens und die bortinen deulſchen 
ellzelbehörzen willen auf Grund vorgefundener 
iſten und Zeichnungen des polnischen Aufffändiſchen⸗ 
Verbandes um einen Wefamtplan nd Ahſchlachtung 
der Volkadeuſchen in Sſtoberſchleflen. Hätte man 
dem Aufſtändiſchen Verband in Oſtoberſchleften auch 
17 einen Tag mehr Zeit gelaſſen, fo wären Blul⸗ 
bäder in Oſtoberſchleſten verllht worden, denen gegen⸗ 
über ſelbſt die Greuel von Bromberg tod in den 
Schatten getreten wären, weil in Oſtöberſchleſten das 
Deulſchlum zahlenmäßig vel ſtärker war, 

Ein Bolt und eine Menlerung, die derartiger or⸗ 
gankſierter Greuel fähig find, haben aufgehörk, zur 
euzopäifchen Kulturgemeinſchaft gerechnet zu werben. 
Es iſt nicht nur die Zahl der Morde, der Beittalitäten, 
die uns erschüttert, es ſet vielmehr die Art der Muse 
hrung, die unbeſchrelblichen widerlichen Einzelbei⸗ 
eiten, die die Dolumentenſammlung enthüllt, es iſt 
er ſuſtematiſche Mord an Kindern, an ſchwangeren 

Frauen .. 
Jene engliſchen Plutokraten, auf deren 
Konto eine durch drei Jahrbunderte reſchende Lifte 
von Unterdrückungen und Gewalttaten fremder Böl⸗ 
er geht, die 4 Millionen ren verhungern ließen, 
die Nene von Burenfrauen und Kindern in 
den Konzenkratlonslagern kält und mitleldlos um⸗ 
Zommen lichen, jene Engländer haben durch Rund⸗ 
funkanſprachen und durch Ermukigungen alles getan, 
um dieſe polnſſchen Greuel nicht nur zu fördern, ſon⸗ 
dern, auch um fie der Welthffeutlichkelt gr ſam zu 
gerihmelnen: Die engliſche Mitſchuld an diejen von 
der polulſchen, en organſſterten und vom pol⸗ 
niſchen Militär ausgeführten Morden an einer wehr⸗ 
Tofen Minderheit iſt unbeftreitbar! 

Diefe Dokumentenſammlung wird immerdar nicht 
nur in der europäſſchen Geſchichte, ſondern auch in 
ber — Sittengeſchlchte einen der furchtbarſten Plätze 
neben der Barſholomäusnacht in Frankreich, neben 
den l Schreckniſſen der großen franzöſiſchen 
Revolution, neben den Konzentratlonslagern im Bu⸗ 
renkrieg einnehmen. Es wird keiner organffterten 
engliſchen Propaganda gelingen, dieſe Greuel fo kot⸗ 
zuſchwelgen, wie taufend andere Verbrechen vorher, 
denn 80 Millionen Deutſche werden niemals aufhds 
ren, ihre Empörung über dieſe Schmach und diefes 
Verbrechen an bdeutſchem Blut in die Welt hinguszu⸗ 
schreien, ſolange noch ein Ton in Ihrer Kehle ſſt, Und 
ie werden niemals aufhören, neben dem ponliihen 

olk die britifche 1 00 0 für diefes gemeinſte und 
umfaſſendſte Verbrechen der modernen Geſchichte haft⸗ 
bar zu machen. 


Io 

k burdil 
den, drückt ber Lügenlord mit altvertrauter 
auf den Reuter⸗Berwäſſerungsknopf. Er läßt bie 
ſichtige Behauptung verbreiten, die Erklärung, die das 
amerſkanſſche Departement abgegeben habe, jet auf die 
e „gewiſſer Abſchnitte in der amerika 
nifchen 

herigen 
kigl erbracht worden ſel, um „einen amerikanifchen Pro, 
teft gegen Deutſchland zu kechtfertigen“, 
noch ein übriges und beſchwört — 0 IIFLANG) nicht 
näher benannte — amerſtanſſche Stellen 


wenig Zweifel daril 
durch ein deutfches U-Boot verfenht worden ſel. Infolge 
ber Dunkelhelt und der Verwirrung zur 
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Churchill peinlich berührt 


Das Ergebnis der Unterſuchung des „Mibenia*-Falles für ihn unangenehm 


Berlin, 8, Januar 
Kaum hat die Mertöffentlichkeit von der abgeſchloſ⸗ 


ſenen Unterſuchung des amerikanifchen Gtaatsbepattes 
ments zum „Athenia“ Fall die erſten t erſah 
ren, Nachrichten, die bel 

tungen, das Schiff fet durch ein 1 e 

fenkt worden, zwelſelhaft feien, daß v 

auf EN daß das Schiff durch eine innere Ex» 


agen, daß die engl! 5 N 
„Boot ver⸗ 


elmehr alles dar ⸗ 


ion 50 wurde — kaum iſt dieſe für Heren 
fo peinliche Kunde bekanntgegeben wor 
ben heit 


urch ⸗ 


erſchlenen, wonach durch dle bis⸗ 


reſſe hin Ir 
enügendes Beneismater 


Interfuchungen kein, 
Reuter tut 
Privatmeinung“ dahingehend N lien anf 
N De beſtünden, daß die „Uthenla‘ 


elt des Unter« 


ganges ſeſ es ſedoch nielleicht nicht möglich, dle deutſche 
Tat mit einer Bewelsführung zu verdammen, dle von 
einem Gerichtshof angenommen werden wilrde. (5) 


Dieſer alte Dreh wird von uns mit ebenfo ver⸗ 


trauter Gewohnheit, wie er inſgenterk wurde, zu den 


Akten gelegt. 


Weder mit Privatmeinungen, noch mit 


dem en den Bericht der Reſchsabtellüng des amerl⸗ 


kanſſchen 


taatsdepartements als gewiſſe Abschnitte in 


ber amerikaniſchen Preſſe darzuſtellen, dürſte . 
auf diefer Erde geglaubt werden, wie tun es nicht. 
leicht würde uns Reuter dafür mittellen, warum es nach 
den beutfchen 0 le des Kanals ſo 
till geworden iſt. Iſt auch diesmal im Reuterbüro, 
as anfonften über die „Wohlinſormierthelt“ das aus⸗ 
ſchlleßliche Patent zu befigen ſich rühmt, die vielſagende 
nfrage im Gtantebepariement entgangen, warum die 
elt 8 angeforderten Informationen Londons zum 
alt „Alhenſa“ bis heute noch nicht eingetroffen find? 


Acht Tonnen Munition gefunden 
In der Nähe der lelſchen Hauptſtadt 
Dublin, 8. Januar 

Ein Tell der Munition, die kürzlich im Duhliner 
hoentg- Park b worden war, iſt von oa 
oltzel« und all; ‚ärbehörben Montag nacht in der Nähe 
der iriſchen Hauptſtadt mtedergefunden worden. 
Es handelt ſich um 200 Kiſten mit ſleben bis acht Tone 

nen Munitton : 


1 Rotterdam ſchwer geſchädigt 2 
1989 viertauſend Schiffe weniger eingelaufen 7 
Amſterdam, 8, Januar 

Die Auswirkung ber brltſchen Srlensführung auf 

bie HEILIGE Scilfahrt zeig! 195 baulich in den gah⸗ 

resgiſſern des Schllbberbehre auf dem neuen ſer⸗ 

weg, ber Rotterdam mit ber Norbfee verbiſidet. 

100% find ſaſt 4000 Schiſſe, 1 00 5 in den Bang! elnge⸗ 

laufen als im 7 900 le a ber 1939 elngelaufenen 
Schiffe betrug 18140 gegen 16989 im Jahre 1998, 


Die Neuordnung des Oftens 


Ein bedeutfomer Bufjah des Miniſterialrats Werner Stephan 


Meingſterſalrat Werner Stephan veröffentlicht | 
in der deutſchen Preſſe einen 


bedeutſamen Aufſa 


über die Neuordnung im beulſchen Oſten, in dem e 
u. a, heißt: 


Führer die Notwendigkeit, 
Grundlagen, 
ſtark unterſtrichen. 


In feinen letzten beiden Reichstagsreden hat der 
ö H 5 15 An a ech mr 
eines dauernden Friedens zu ſchaffey, 
Kahrbünderkelang hal das pol“ 


niſche Volk einen Dauerzuſtand von Unruße und Un, 
deten zuwege gebracht, der fir) — weit über das 


überwiegend von Polen bewohnte Gebet an der mitte 


leren Weſchſel hinaus — auf den ganzen Raum Avis 
1 18 Oder, Dung und Dnjeyr furchbar ausgewirkt 


at. Nie mit der Rolle des Kleinvolks zufrieden, die 


Natur und Geſchichte ihm nun einmal zugewleſen 


5 8 strebte es ſtets nach Beherrſchung feiner Mache 


arn, denen es aber an ſchöpferlſcher Kraft weit unter 


legen, und die deshalb die polnſſche Aumaßung lei⸗ 


denſchaftilch bekämpften. 


Als der polnſſche Staat am 


Ende des 18, Jahrhunderts zerfiel, hinterließ er den 


ee ee 
täten; 


ein wirres Gemiſch von Natlonalte 
euliſche zwiſchen Polen, Polen zwiſchen Ruſſen 


ukrainſſchen oder weißruſſiſchen Stammes, dann Vs 
tauer und — über das ganze Land verteilt — Juden. 
Als der poluſſche Staal wiederum — wie 1772 und 
1815 — auseſnanderbrach, hatten die Warſchauer Me⸗ 
thoden nur eins zuwege nebracht: den ſeſten Entſchluß 
der Nachbarn, nun auf ewige Zeiten den Brandherd 
und die au enzentrale auszuräumen. 


ſchafſen iſt, läßt 
dieſes größten Nebenf 


Die Tatſache, daß Heute ein „Warthegau“ ge, 
een schließen, daß das Stromgeblet 


uſſes der Oder im weſenklichen, 


wenn auch nicht mit geopolſtiſcher Pedanterie gougn 


als deutſcher Reichsgau konſtruſert wird, Al 
Nenierunashauptitädte dieſer neu abgegrenzten Oſt⸗ 
propinz find — neben der Gauhauptſtadt Polen — die 
uralten deutſchen Siedlungen 
beſtimmt, während als weitaus größte Stadt, 


ohenfalan_ und Kallſch 
ſchon 
nahe der Gouyernementsgrenze, Lodſch mit feinen 
rund 100.000 Deuſſchen beſondere Beachtung bean, 
ſprucht. Weiter nördlich Iehiist der Reglexungsbezirk 
Hichengu, das ehemalige Süüdoſtpreußen, als Tell der 
alten Laudſchaft Maſopſen mit Oſtpreußen vereinlgt, 
die Lücke zwiſchen Maſuren und dem Warthegau, Der 


Deutſche des Oberetfch rückgeführt 


Die Durchführung der Option plangemäß am 31. Dezember abgeſchloſſen 


1 Rom, 8, Fanuar 
Die Durchführung der Option der deut ſch⸗ 
p rachigen Bevdlfterung des Oherelſch ift ge⸗ 
mäß dem deultſch⸗taltenſſchen Abkommen um Miete 
nacht des 31, Dezember abgeſchloſſen worden. 
Der Entſchold iſt in vollkommener Ordnung vor ſich 
egangen. Die Beziehungen zwiſchen den kkallenſſchen 
Blinden und den Mitgliedern der deutſchen Abord⸗ 
nung waren ftet8 von größter Höflichkeit und Korrekt. 
eit getragen. Am Neufahrsabend hat in Bozen eln 
ſſen mit auſchlleßendem Empfang ſtattgefunden, an 
em neben den Mitgliebern der deulſchen Abordnung 
der Stagtsſekreſür Buffarſnſ cult, die Mräfeften 
und die Parteileiter der Prouinz, Bogen und Trient 
und die Fil- und Militärbebörden der Provinz Bo⸗ 
zen teilgenommen haben. 50 


Daß die Option der deutſchſprachigen Bevölkerung 
bes en 0 zu einer fo pünktlichen Durchführung 
gelogen 


onnte, ft den engen deutſch⸗Atalſenſſchen 


| 


Beziehungen zugzuſchreihen. Ebenſo wie die fragen 
der großen Politik, fo wurde auch dleſes Volkstum 
problem mit 11 gleichen ſelbſtuerſtändlichen Korrekt⸗ 
heit und im gleichen freundſchaftlichen, Gelſte gelöſt, 
der das gegenseitige e Verhältnis 
überhaupt auczzeichnet und ber — immer micder in 
gewiffen Stagten des Weſtens Mißbehagen guslöſt. 


Der Duce an den Reichsſugend führer 
Telegrammwechſel anlüßlich der Jahreswende 
Berfin, 8, Januar 
Der Reichsſugendführer übermittelte ans 
läßlich des Jahreswechſels eln ale en Lea 
an den Duce, das diefer mit dem folgenden Telegramm 
beantwortete: une danke Ihnen für die freundlichen 
wünſche, die ich hetglich erwſbere für Sie und für dle 
Hitler-Jugend, die auch in Zukunft immer ein gern ner 
ſebener Gaft der falhiltiihen Zugend Italiens fein wird, 
Mufſolin!“ 


Wau Danzig⸗Weſtpreußen dez Über ſeine alten 
Grenzen hingus das e und leidnepr 1 
Deutſchtum Brombergs mit eſn, jo daß ſich alich hler 
eine Dreizabl der mittleren Verwaltüngsbezirke er⸗ 
glbk, da güßer dem „Freſſtaak⸗ Damit auch der Mepien 
e Marſenwerder, nach 1010 mit ußen 
vereinigt, in die alte Gliederung 150 5 1% 
Die erſte Aufgabe filr die deutſchen Be n wird 
es ſein, dem verbrännten na deen von dem 
Polen durch Jahrzehnte mißhanbelten Oſtraum 
wieder zu ſeinem Recht zu verbelfen. een e 
Pokentum wird ſchleunicſt den rlickwanbernden Deitt« 
ſchen Platz zu machen haben. Eine Aufftebli Wi on 
Umfangs wurde alsbald nach 11 me tem 
tes durch die Verträge mit Lettland und Eſtland über 
die Mitcführung des dort anfäſſigen Deutſchtums in 
Angriff genommen. Dazu kommt der Außtauſch der 
Bevölkerung 5 Deutſchland und der Sowſet⸗ 
anton, der ſich auf die Uftalner des Gans und Bug⸗ 
BEL euren ar 
au, gallzten ui golbynten ie ein! 
ſcher Dörfer am oberen Narem andererſelts erſtreckt“ 
„ Das Generalgonvernement aber bleibt der Raum, 
15 Bet 115 und Juden 10 EEE Du tn 
gude find, ig a 
EN und Das Fentrum biefed de 
in pler Gonper⸗ 
nements mit den Hauptoxten Krakau, Radom, War, 
Es {ft bekannt, daß, der 5 
11 Bezirke, Lublin, in dem Lau Felder e 
ehe Der 


Erfolgreiche Aufklärungsflüge 
Der Bericht des Oberkommandoo der Wehrmacht 
Berlin, 2, Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 

m Werften geringes Artillerſeſtörungoſeuer. 

el den Aufl alte nd am 81. e gegen 
die deutſche Norbfeehülte find die Engländer beim 
Mllckſlug aus der deutſchen Bucht in nieberländt« 
Ides gebs eg eingeflogen. 

Am r unternahm die deutſche Luftwaffe 
Aufklärungsoflüge gegen die Shetland. und 
Dchneyinfeln, Sie brachten wertvolles Erkundungs⸗ 
moteriol heim, Ein Tell der Mufhlärungsflieger geriet 
200 Kilonieter vor der ſchallſſchen Hüfte Te 
mit überlegenen Kräflen deg Feindes, no unfere 
Slugaei e, das 1 einer technifchen Störung bereite 
vor Berlin des Kampfes feine Stampfkraft zum Teil 
eingebüht hatte, mußte auf See niebergehen. Ein bri⸗ 
tifdjes sun eig wurde fo c Foſchädigt, daß es ſel⸗ 
nen Helma hafen waheſchslülſch nicht mehr erreicht hat. 
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Wohin ſteuern die Vereinigten Staaten? 


Weitere Berichterftatter in den Staaten der Welt berichten der „C. 3.” — Die USA. am Scheideweg 


(Von unferem EL.⸗Berichterſtatter) 


In ihrer Neujahrs-Ausgabe hat die „C. 3." ihren Lefern durch Berichterftatter 
in Rom, im Aaag, in Belgrad und Genf einen Ueberblick über die gegenwärtige 
weltpolitifche Stellung Italiens, Englands, Franzreichs und Jugoflawiens gegeben. 
Wir fetten heute dieſe Cageberichte durch eine polltiſche Betrachtung aus dem Staat 
fort, deſſen Entfcheidung im gegenwärtigen Stadium von großer Bedeutung ift: 


Amerika. 


Waſhington, Anfang Januar 


Ioliekung oder Einmifchung der USA? 


Es kann nicht Aufgabe des Ehroniften fein, die per⸗ 
wirrende Fülle der Ereigniſſe, bie is im Laufe eines 
Jahres in der amerikan pen olitik abfpielten, der 
Reihe nach fein füuberlic, gu 80 zu bringen. Das 
wilde einmal den gegebenen Rahmen fprengen, zum 
anderen aber guch nicht jenen roten 50 en bloflegen, 
der ſich durch die Polttik des Jahres 1999 zog, mie es 
auch nicht ine befonderen Ueberſchneldungen deutlich 
machen würde, die für die Innen, und für die Außenpo⸗ 
litik Amerſhas, charakteriſtiſch ind, wie fie ja überhaupt 
vom welthiſtoriſchen Standpunkt aus geſehen das Merk 
mal jener großen Unſicherhelt bilden, bie heute die Des 
n diesfeits und jenfelts der Weltmeere erfaßt 
haben. 


Unklarheit über das Ziel e 
Hütte man zu Beginn des Jahres 1939 einen klu . 
en und, wellfichtigen Amerikaner nach dem gel und 
den Wohin der amerikanifhen Auhenpolitik gefragt, ſo 
hütte man ihn beftimmt in beträdtlige Ver le; 
genheit gebracht, Und diefe Verlegenheit iſt das Er. 
gebnis ſehr vieler Einzelerſchelnungen, dle auch [ür ſich 
nommen bedeutſam genug find, um in einer rüche 
Fe Betrachtung noch einmal geſtrelft zu werden. 
sopolltifch betrachtet iſt Amerika ein Kontinent, 
begrenzt von den beiden Weltmeeren, in ſeder Hinficht 
bevorzugt und mit Schätzen aller Art gefegnet, fo daß 
es eigentlich natürlich und den fo klar zutage Ulegenden 
Wofensgeſetzen dieſes Lades angemeſſen wäre, wenn 
diefer Kontinent fi 90 ſelne Grenzen befänne, 
wenn er eine polltſſche Linie verfolgte, die den von der 
Natur vorgefchriebenen Abſtand des Landes zu anderen 
Kontinenten widerſplegeln würde. Das Jahr 1999 war 
aber, fo gefehen, ein Mufterbeifptel für das Beſtreben, 
als Weltmacht das Anrecht geltend zu machen, feinen 
Finger möglichſt tief in den europäifchen Gärteich zu 
stecken. Das befondere und zwleſpältige der Situation 
war nun, sah bie offizielle Polltin Amerikas mit Auf, 
merkfamkeit-den Vorgängen in dem „Cas de „Europe“ 
Bi te, während das weniger offizielle Umertka viele 
runde vorbrachte, daß zur Aufmerkfamkeit beſſer den 
Auftänden in der gmerſkanſſchen Innenpolitik gewidmet 
werden könnte. Hier haben mir bereits einen Anhalts⸗ 
punkt dafür, warum bie Unſicherhelt bezüglich der 
Zlelſetzung der amerikanifhen Außenpolitik Au Beginn 
und bis zu den dramatſſchen Vorgängen im letzten Drit⸗ 
tel des gahres fo groß war. Sie rührte auch daher, daß 
kritiſche Betrachter feſtſtellen mußten, daß die Objehtis 
vltät aus ber eien nden Haltung der führenden 
Männer Wafhingtons längſt entſchwunden war. 


Kampf um die Tleutralitätspolitik 


Und damit kommen wir auf eine der bewegten Fra⸗ 
en db! 'fes an heiklen Problemen und kraffen Wider: 
prüd ſo bewegten 00 res, Es iſt heine Kritik, ſon⸗ 
dern „e eine Wiederholung deſſen, was aufmerhfame 
amerikanifche Poltliiker im Laufe des Jahres immer 
wieder ſeſtgeſtellt haben, daß nämlich die amerlkaniſche 
Politin in ber Frage der Neutralltätsgeſehge⸗ 
bung ſich immer mehr — und bewußt gelenkt — von 
dem ontſernte, was den Begründern biefer Neutralitätge 
politik, die auf der bekannten Monroe⸗Doktrin 
ußte, vorgeſchwebt hat, Wie der Kampf um das Nette 
kralitätsgeſeß endete, wiffen wir alle. Aber es wird zu 
leicht vergeſſen, daß zwiſchen dem Entwurf des Genators 
Pittman und dem von Ludlow eingebrachten Ge⸗ 
ſetzentwurf ein Kampf entfeſſelt wurde, der in unzähll⸗ 
gen großen Schlachten, kleinen Befehlen und Schar, 
Miltzeln ausgetragen wurde und mit dem „Siege“ der 
Gegner der bisherigen Neutralltätspolitik Amerikas 
endete. Es Ba und ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß 
dieter Auseinan erfebung ein Butler er Propagandas 
felözug vorherging, mit dem ſich derelnft die Geſchlchts 
1 iber dieſer Epoche umſtürzender Ereigniſſe zu bes 
Qüftigen haben werden, Durch viele offene und geheime 
Kanäle wurde diefe Propaganda gegen das nar 
tionalfogtaliftifhe Deut 1 0 7 65 nefpeift. Eine 
Mreſſe, deren Abhängigkeit von jübiſchem Kapltal und 
bon engliſcher Mentalität sang offen Autane liegt, tat 
alles um einem raumfremden Geſetz Gel tung zu nerichafs 
en, um die Vereinſgten Staaten — durch Ihre vage um 
hre einzigartige kochen Borg Geſchloſſenheſt dazu 
Höſchaffen, von europäſſchen Vorgängen nicht berührt zu 
werben — in europälſche Konflikte und Probleme hin⸗ 
elnzuzſehen. 

Es muß aber geſagt werden, daß 0 . 
delt dleſer Richtung durch eigene Initlatſpe und dle 
Wahl feiner Mitarbeiter in jeder 
elftete, ja, daß er ſich im April diefes Jahres zu 
einer „Poſſchaft“ verlelt“ 7°", die zwar an den Führer 
des Deutſchen Reſches gerichtet war, aber durch ihren 
Inhalt nichts ander bebeutete, ol en a { 
ner Führung einfe Partei für U 
en hatte, daß eg ſich mit ihnen fol . 
el proporlional ber Entfernung von eigentlichen 
Sr guplatz des Geschehens dle ſchleſen “infichten, die hie 
een Unrichtigkeiten und die „weſtliche Mentalltäb' 
aller Prägung noch ſchroffer hervortraten, als dies 
bel urg dſſtiſchen Meuherumaen der Bolitiker Eng⸗ 


ſelſe Vorſchub 


Ein Auffat über Rußland folgt. 


lands und Frankreichs ſchon der der war. Die hiſto⸗ 
tifche Antwort des Führers, die diefer am 28, April vor 
dem Reichstag gab, wurde in unporeingenommenen ame⸗ 
rikaniſchen Kreſſen als das verſtanden, wag fie ihrer 
Wirkung nach war; eine Mahnung, die verfahrene euro« 
Sicht Situation der Nachkriegszeit nicht von einem 

tandpuntt aus, der einen klaren Ueberhlick und dle fo 
notwendige Nähe einſach unmöglich machte, noch mehr 
au trüben. 


Unficherheit über fimerikug Weg 

Diefe geſchichtliche Wandlung, die ſich in der Aen⸗ 
derung des Reutralftätsgeſetzes kündgab, zeigte ſich guch 
in dem Verhalten zu anderen Norgängen, wle betipiels, 
melfe zu der „Neuordnung in Aſien“. Die ame 
tihanifehe DOeffentlihkeit wurde durch die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Krife bereits zu einer wahren Kreuz ⸗ 
Na une aufgeftachelt, die Schliefung der „Offenen 

0 


m Kernen Oſten tat das ihrige, um die Mand⸗ N 


lung zu beſchleunigen und ihre Formulſerungen prägtier 
bervortreten zu laſſen. Im Jull dleſes Jahres wurde 
der EN! mit Japan geklindint, gewiß ein 
nicht leſchter Schritt für die Vereinigten Staaken, wenn 
man bedenkt, daß von der UEN, nach Japan erheblich 
mehr exporttert wurde als umgekehrt. Aber dleſer 


Schritt bewies doch, daß die amerikanifche Stagtsfüh⸗ 
rung gewillt war, ihre Neutralität aufzugeben, 
daß fie handelnd in die großen Umwälzungen dieſes 
Erbballes eingunerlfen wünſchte, wenn dieſes „Handeln“ 
auch mit gewifſen Befchränkungen und eum grano salla“ 
au verftehen iſt. Es darf bei allen dieſen a ia 
auch nie Überfehen werden, daß trotz der Starken äuße⸗ 
ren Anteilnahme, wle fie vor allem in einer höchſt eln⸗ 
ſeitig ausgerichteten 1 um Ausdruck kam, die 
echte Abneigung vieler Amerikaner gegen bie Unteils 
nahme an europälfchen Angelegenheiten niemals durch 
die abſurden Bilder von der Gefahr eines Angriſſes auf 
nord» oder ſüdamerikanlſche Staaten in die Irre nes 
9 werden konnte. Einige Vorgänge, wie etwa der, 
ah eln Vertreter des frannölifehen 0 EN 
beim Abſturz eines auf dem erſten Probeflug befindlichen 
neuen amerikanifhen Bombenflugzeuges 
ſchwer verletzt wurde, bewleſen, daß bie n 
noch recht beträchtlich waren, daß die Unſicherhelt über 
den Weg, den Amerika zu gehen habe, in keiner Weiſe 
0 hatten. 

Hinzu ham — und kommt au 
endem Maße — die Tatſache, daß die Erinnerung an 
die amerikaniſchen Erfahrungen nach dem Melt« 
kriege auf die Intervenklonsluſt der Amerikaner wie 
eine kalte Duſche einwirkt. Als Kulminationspunkt die⸗ 
fer i muß ſlets der Fälligkeltstermin der Zins 
en aus der hohen engliſchen und franzöſiſchen Staats ⸗ 
ſchuld an Umerika genannt werden der bisher ſtete er« 
nebntelos verſtrichen iſt, der aber der öffentlichen Meis 
nung in Amerika immer wieder Anlaß gibt, ſich Gedan⸗ 
ken hinzugeben, in denen ui bie unabläffig dröhnende 
engtliche tehlametrommel alle klaren Einſſchten übers 
tönt. 


heute noch in ſtei⸗ 


Wie ſtehen die USA zu Jbero-Rmerika? 


Die Zwiefpältigkeit dleſer Haltung machte ſich auch 
im Verhältnis der Vereinigten Staaten zu den ihero⸗ 
amerlkanifhen Stagten bemerkbar. In dieſen Ländern 
iſt man durchaus nicht mehr geneigt, kritiklos dem ame⸗ 
rikaniſchen Weg zu folgen, wenn auch — von Nusnah⸗ 
men abgeſehen in ihnen amerikanifches Kapital, der 
Einfluß einer jüdiſchen Preife und einer geſchickten Pro⸗ 
paganda nach außen hin Wirkungen erzielt, die den Ins 
ſchein erwecken, als ob An ta die unbedingte geiſtige 
Führung innehabe. Jedenfalls fi die „gutnachbarli⸗ 
chen“ Anleitungen Washingtons, 


dahin führen Toll 
ten, den gefamien nord⸗ und ‚fübgmerikamif Erdteil 
u einer Wiriſchafts⸗ und „Verteidigungs“⸗Einheit zu⸗ 
e nicht immer auf fruchtbaren Boden ge⸗ 
fallen. In den iberosamerikaniihen Staaten witterte 
man hinker dieſen Beſtrebungen den unzweldeutig im⸗ 
erialiftiichen Charakter gewiſſer „Hilfsmaßnahmen“. 
ie „Volitik der guten Nachbarſchaft“ ging im Lauſe 
des Jahres zu oft Hand in Hand mit einer Propaganda⸗ 
hetze gegen „Nagi⸗Agenten“ die auf dem beiten Wege 
ſeien, die iberosamerikanifchen Staaten von innen zu 
ale en, als daß man gerade in dieſen kleineren Stag⸗ 
en nicht hellhörſg werden mußte, um hier Tendenz und 
wahre 5150 auseinander zu halten. 1 
Und damit kommen wir auf das Gebiet der amexi⸗ 
kaniſchen 1 90 die in mehr ols einer Bezie⸗ 


hung außenpelttifhe Vorzeichen trug, Der 
Bde zu left Taktik waren viele! Das nicht bewäl 


tigte Arbeitsloſenproblem, der Miderſtand eines nicht 
unbedeutenden Teiles des Kongreſſes gegen das News 
Deal⸗Programm Roofevelts hatte ſich zu Bas 
inn des Jahres, als zum 76. Male in der Geſchichte der 

reinigten Staaten der neue Kongreß zuſammentrat, 
zu einem N zugespitzt, den man am hürgeften 
auf die Formel: Kongreß oder Präſtdentf bringen 
konnte. Zu Beginn des Jahres ſah Rooſevelt ſich einer 
Lage gegenüber, die für ihn, vor allem in anbetracht 
der Präſidentenneuwahl im Jahre 1940, nicht beſonders 
vielverſprechend ausſah. 


Der Widerſtand gegen ſeine Subvenklonspolttik 
führte zu einer Spaltung der Demokraten, dle 
dadurch bedrohlich erſchien, daß die Republikaner, 
die feit 1029 fo (at an Macht verloren hatten, daß fie 
praktifch zur Bedeutungsloſigkeit verurteilt waren, ſwie⸗ 
der eine mirkfam gewordene Oppofition darſtellten. Es 
war offenfichtlich, daß die Mängel, die beifpielsmeife die 
Republikaner bei der Behandlung des Arbeltsloſenpro⸗ 
blems, in der öffentlichen ien oon lle und in al⸗ 
len anderen vielen Fragen ſahen, von Rooſevelt immer 
wieder auf das Aud e Feld a wurden. 
Er verſtand es auch, feine Abſichten bezüglich der Wie⸗ 
derwahl im nächften Jahr fo vorzüglich zu tarnen, daß 
auch heute in der aſnerikaniſchen Deffentlichkeit noch 
keine Klarhelt darüber herrſcht, ob Noofevelt ſich gegen 
jene Tradition zu einer drſtten Wahl ftellen wird 


ommt Mr. Rooſevelt zum dritten Mal? 


Verfolgt man aufmerkfam bie etwa ſelt Mitte Juni 
reger werbende Debatte um biefe Frage, bie allerdings 
heute gegenüber den europälſchen Greigniffen etwas 
mehr in den Hintergrund getreten iſt, die aber mit De» 
ginn des neuen Jahres um fo ſchärſer einſetzen wird, 
aich man den Eindruck erhalten, als ob Rogſepel! 
nicht abgeneigt ſeſ, ſich ein dritiesmal zur Prüſſdent⸗ 
ſchaftswahl zu ſtellen. Seine Chancen heute ſchon ab» 
wägen zu wollen, iſt müßig, Gewiß ft das Geſchrel um 
den europälſchen Krieg, it die Propaganda genen 
Deutſchland in den Ahnen nicht wenſger gewor⸗ 
den. Aber hler wie überall pi der alte Satz! Das 
Bam ft mir näher als der Roch! Und ein Blich auf 

te öffentliche Stagtsſchuld Amerikas, auf das heines« 
wege gelöſte Arbeltsloſenproblem, auf die Ghepfis mel» 
ter Krelſe der Industrie gegenüber den lochenden Kriegs, 
gewinnen und vor allem auf die immer mehr zuneh⸗ 
mende Anſicht, daß Amerika mit dieſem europälſchen 


Konflikt nichts zu ſchafſen haben dilrſe, zelgt, de das 
Mendel, das nach Ausbruch des Krieges 0 erregt auge 
ſchlug und die Innenpolitik aurüchdrängte, allgemach 
wieder ins Gleichgewicht kommt. Die Probleme jedoch, 
um bie ſich zu Beginn des Jahres und im Laufe der ver⸗ 
gangenen Monate die Kämpfe im Kongreß und in der 
ee Meinung abſplelten, find für das inner ⸗ame⸗ 
rikaniſche Leben die gleichen geblieben. Nach wle vor 
beißen fie, auf einen Generalnenner gebracht: Liegt 
Amerika Hell in der Intervention oder in der 
Jſollexungf Die Erfahrungen aus dem Melt 
kriege follten eine Antwort eigentlich nicht ſchwlerig ma» 
chen, ſchwiexig machen fie allerdings die vielen Hetzer 
und Intereſſenten, die aus Haß oder Rachſucht, aber 
auch aus Profitgier glauben, Amerika leichtfertig in 
einen Konflikt giehen zu können, mit dem es weder 
räumlich noch geiſtig etwas zu tun hat, von der Hiftori« 
ſchen Sachlage ſchon ganz zu ſchweigen. 


Wenn es in Italien kalt iſt 


Gerade, well die ganze Bauweſſe der italleniſchen 
Zäuſer auf Sonnabwehr ausgerichtet ift, friert man 
im Winter doppelt. Dazu darf erſt ab Ende Novem⸗ 
ber geheſzt werden, und fo ſchleicht man denn in dicken 
Filspantluen über die ſteinernen Fußböden und hüllt 
lich in Decken und Pelze, Der Hausbeſiger Andreolt 
in Matland hakte es in feiner zentralgehelzten Woh⸗ 
nung allerdings ſehr gut. Es mußten die anderen Mie⸗ 
ler diefes Haufes frieren, Undreoli hatte ſedoch mit fete 
nem Untermieter, einem friſeur, einen Vertrag auf 
Gegenfeltigket geſchlofſen. Dangch durfte fid) Par 
ruecht auf uni In feinem Salon einen Helzkeſſel 
einbauen laſfen, um immer warmes Waſſer vorrätig 
zu haben. Er mußte dafür aber zwei Helzeörver in 
der Andreoliſchen Wohnung zugleich mit feinem Keſſel 
„füttern“, nattürlſch gegen Bezahlung. Im vorinen 
Wluter aina alles vrächtla. Nun aber Sogn die 


1 und Herr Paruecht ſandte feinem Hause 
wird eine höhere Rechnung. Darliber erboſte ſich Herr 
Andreolt, denn er bekam heraus, daß der Friſeur noch 
nom vorigen Jahr einen kleinen Vorrat itbrin hakte 
und auch im Sommer für billiges Geld Kohlen dazu ⸗ 
gekauft hatte, Es kam zum Prgzeß, und man ſchloß 
einen Vergleich. Paruecht durſte die Rechnung ein 
wenig fteinern, muß aber während des Winters feinen 
Hauswirt dreimal wöchentlich raſteren... 


Flaſchenpoſt 1“ 46 Jahren gefunden 

Das Waſſer der Cie hat eine Flaſchenpoſt ank 
Deich von fferchland aug en, die offenbar uſcht 
weniger als 45 Jahre im Strom gelegen hat, In der 
Flaſche fand ſich ein Zettel, dem man jein Lilter anfah 
und der die Auffchrift tun: „frohes Reuſahr 184%, 
Super ware. en Ortsname und eine Witeric, ik 
verzeichnet. die jedoch nicht mehr au entallizen find, 


Saite 4 Der Tag in Lodsch MB 


| 
1 
1 
ae mieten Die DRS ſchult die Beteiebsobmänner 
Geſchichte einer Poſtkarte vom 31. Auguſt 0 
Geſtern erhielt ich eine Anſichtskarte. Es war an, 1} ) 
fi6 95 ee nie gaifend andere: ‚auf die Der Aufbau der Arbeit für den ſchaffenden deutſchen Menschen i 
einen Geite hatte fie das Bild, auf der anderen die f a 
; R 7 N Nachdem bereits am 26. Dezember die Ortsgrup⸗] ſamt um alle die Dinge kümmern, die feinen Arbelts⸗ re 
ene ene Eile Fraue Ben a DENE e MöRter der NSDAP, und der Dilff. kameraden den Lebenskampf erleſchtern können. Nach * 
vier Monate, um au mir zu gelangen. owie ihre engeren Mitarbeiter zu einer RSUNDIEBENG nationalfozialtitifchen Grundfüben hat jeder Volksge⸗ 8. 
Nein, die fr war an ber en der Zu⸗ | den Schulung lber die Aufgaben und Ziele der Deut⸗ noſſe nach Maßgabe der ihm zur Berfttgung ſtehenden 
ſtellung nicht schuld, wie man gleich hören wird. 1015 Arbeitsfront zuſammengekommen waren, mitte | Kräfte an dem Plat, an den er geſtellt ift, feine Pflicht 4. 
Mit diefer Karte hat es folgende Bewandtnls: | den zum Jahresſchlüß am 30. Dezember 1999 auch dle Mi erfitllen, Wenn er dies tut, dann hat er auch alle 
Am 91 Auguſt wurde ſie in Danzig ein einen oft. Belriebsobmänner und Fachableilungswalſer der Rechte zu beanſpruchen, die dein deutschen Meuſchen 5. 
kalten geworfen. Am 1. September wurde biefer oft. DAR. im großen Sibungsfaal des Woſewodſchaftsge⸗ zur Verfügung ſtehen. 7 
kaſten Br dle ſtarle wurde abgeſtempelt und zum bäudes zu einer allgemeinen Ausrichtung über ihre 
Berfand bereitnelent, Draußen aber ungen Mahl Zätinfeit Aufammennerufen. . Kultur- und Gefundheltspflege 
e e na Sa ee Eee a ELLE U urn perkikreschen die Teilnahme an allen kultu- 
eine zogen Äber dem Feindesland Ihre verderben ſprgch vor der überfiillien Berfammlung uber die gu, reuen & haften der deutſchen Nation zu er⸗ 
Agende Kreife, Der Krieg war ausgebrochen. Die ſenblicklſchen Aufgaben der Lobſcher Betrichsopmän. glich 1 10 . bine u u di 198.5 ! 
Karle erhlelt zwei weitere Ekempel: url” und] Mer und ihrer Mitarbeiter in den Betrieben. Der Be⸗ 6 N elnſch br 18 0 558 der haft 5 Be 0 
„Verkehr nefperrt“, Well fein Ablender augegeben lk er Wer wal en enn ler e ONE, i Tallgtelt 100 111 u Ai Shentervorfteltun en, 
e ,, ober One Fee Der on een aal an Jose de d 
doch, fchr nahe Ta Ein Beamter legte fie vielmehr folgſchaft beftclit oder gewählt werden. Eine Selbſt⸗ bildun, Wc e und daß At Schönheit 
fein fäuberlich 1 egal wo Perell viele andere verikindfichfeit ift, daß er als ein aufrechter deniſcher de Arbe“ Fe 0 Auch He h t de : Betriebsobnant 8 
Karten und Briefe mit den gleichen Stempeln Innen, | Mann das Bertrauen feiner RIED NDCIUnG Haken hifammen mit Heinen Mitarbeitern bie Vorarbeit zu 
Was in der Zeit mwifhen dem erſſen September] muß. Seine Arbeit wird ſehoch austehlichtich bestimmt feitter Er ſucht ſich unter feinen Arbeitskameraden 
und heute nefchan, Darüber weiß jeder Wefcheld, Aach don den Erforderniffen nationalfogiatiftifcher Arbeit. Bielenigen ans bie folge ber Biader| en polnischen fa 
5 arahen Betcenen konne ies Tages auch au | And Sorialpotitif, fiber bie er laufend durch die DUR.- Rerhälhulfte mangelhafte Echulkennthite Baden ind» fe 
Be Hefte e werben. Sa nlemal m allen De onen be Wet geen De die delle Ente mie kit | 1 
S . 1 1 * K. F. 
e . Derinken, "En ih auf Ben ard genendt. Bentte gent e Du N 
mit dem der Verkehr nicht mehr nefperzt {ft und auch aher iu feiner Betreungsarbeit immer nur das große lich den Ehreunamen Heutſcher Arbeiter zu führen . 
niemals mehr ſein wird. ; j Bist nattonatfogtatiftiicher Ausrichtung und Erzlehung Der Betriebsſport wird dafür ſorgen, daß die durch * 
1 ne 100: nis lu t re A guten, m Auge haben. 915 N an den, Mafatnen eh slüränkten 5 
tens iſt fe für mich ein Dokument deffen, daß die A rperlichen Fähfgkelten wieder voll entwickelt wer⸗ 5 
N von denen fie ein, aut in Iener felmeren Wahrer der ſoziglen Ordnung 4 11 ar belt e een 5 
Zeit meiner gedachten, und zweitens zeugt ſie Kanon, Als politt 8 k it | zecheuheit der Arbeit” kennt als erſte Vorausfetzung [ 
daß deutſche Beamte iim Frieden mie im Krieg ihre lena nach Ben en kranten bat ex, aulammen mit bie 8 Diefe ift in allen Betrieben ohne Ri 
Pflicht bis ins kleinſte genau erfiillen. a. u. beit nefamtverantwortlicen Betriebe führer für Ruhe große Ausgaben herauftelfen, u 
2 5 und Orduung, Gerechtigkeit und anftändine Behand⸗ Im zarte feines Vortrages ftreifte der Medner S 
„Deutſche unter fremder Fahne lung und damit fr er BizbeitBablauf a for A her e cn) 11 1 95 
1 tar 1 gen, Das foll heißen, daß er in dem ihm gegebenen] im Rah \ 5 5 
i e eee i , der MrGeitenusfälife uud Die vorneiihenen 
nter dem oben augegebenen Titel wird elne die Geſamtaufgabe der DA. durchzuführen hat. Er] Berufsertlichtigungsmaßnahmen. f 
tung „von Ginnelberichten über Erlepniffe bat demnach den fozialen Frieden au ſichern, indem er | Anſchlleßend fun der  Suetäfchulfeiter der 9 
Bois beuticher in po ichen. Ferre während des fche | feine voltödentfehen Klrbeiskameraben zu einer wirt | NSDAP, An, Dr, D itenhagen kurz ilber die 4 A 
75 Arienes gab pie Wir fordern alle volksdenl⸗ lichen. Betriebsnemeinfhaft zufammenſchweſßt, die | Schülungsarbeſl der Partei, mu der abwochſelnd auch Pr 
Ichen Stameraden, die Intzzeſſantes erlebt Haben, Dr | elein in der Lane iſt, eine vorbildliche Leitung zu] die Obinänner Walter und Warte der Duff. herange⸗ 8 
einen ehr ausführlichen Bericht einzuſenden an Dr. vollbringen, Er iſt verantwortlich für die Durchſülh⸗] zogen werden. 1 
RE ofen, Faifereinn 3 (Geſchäftsſtelle der rung der Geſundheits⸗ und Arbeitsſchutzmaßnahmen, Mit einem Sleg⸗Heil auf den Führer ſchloß die 
en fonte Yin 557 A en Tür bie ſozkalrechklſche Betreuung und ſoll ſich insge⸗ | Schulungstagung. 6 
Was empfandet Ihr, als Ihr in den Reihen des ver 52 7 2 0 
haßten Unterdrückers mitmarſchieren mußtet? Unter 1 f 2 i 
welchen Umſtänden gerietet Ihr in die deutſche Ges Der Polizeibericht meldet: Lodſcher Liehtſpiellheater 0 
en on den pal in bie freiheit? Bier Int er: warenſchteber a „Es war elne rauſchende Ballnach ls ei 
sbt. dab. von den polnifchen Truppen vol£sdentiche Wegen verſuchter Werfchiebung von größeren Der Carl⸗Froelich⸗FFilm „Es war eine xau⸗ 0 
Ache 155 den DERLIE i KA im 911 Mengen Damenkleiderftoff wurden San Nabe ſchen de Ballnacht. gehört zu den eindrucksvoll, 5 
il 100 en, orſchoſſen bzw ermordet wurden? und lalsmund Nifmann feſtgenommen. Die Klei. ſten Werken deuſſcher Filmkunft. Sein künſtleriſcher 2 
77 wir ſchon Erklärungen haben, daß fufkrauke berſtoffe wurden ſichergeſtellt. Bei dem Auden Mi⸗ Wert. fand eine internationale Beſtätigung auf der 
volksdeutſche Soldaten pon ihren polniſchen Dffisies | chael Klein, Lodſch, Steradzkaſtr. 8, wurden größere Niennale 1939 in Venedig, wo er mit einem erſten 
a einfach nfedergeknallt wurden, legen wir auf die Mengen Weißwaren und Unterfutter aufgefunden, die Preis ausgezeichnet und neben dem Emil? ans % 
Nach wer der Ichten rage, beſonderen Wert. | er verſteckt hielt. Da es ſich um Schieberware handelt, Rings ⸗Film „Robert Roch, der Bekümpfer des Todes 7 
A Ri EC ne hm ann an | Pre ae Asien atmen RR e e Bu 
ges, des Ortes und der Perſonennamen 1 Verbreitung von ffalſchgeld Wir dürſen es e ee begrüßen, daß 1 
Wer mitarbeitet, erfüllt ein 10 Der Peter Waliszak, Frzendzalnjanaſtraße 108 | nunmehr auch den Vol ie in n Et Welegen⸗ 1 
5 * wohnhaft, der Joſef Ciolet und der Franz Potorek helt geboten wird dieſen Bilditreifen im Caftn o zu ze 
wurden feſtgenommen, well fie falſche ö⸗Markſtücke ſehen. Die Filmkunft bat ſich bier eines Stoffes an⸗ E 
2 N in Zahlung gaben. Kan, ee Eee ENTE: ae m 
7 08 1 ung beſondere Behutſamkeit in der filmische 
- Y Juden ſchümen ſich des Davldſterns 0 f 5 0 fe 
Teer Nachſtehende Juden wurden ins Geſänguks eins ich an e d inet es en * 
tragen Diel Hocmprd Fung geliefert, weil fie ohne Davidftern auf der Straße | gen — das muß von vornherein anerkennend ſeſtge⸗ w 
— —— — rain angetroffen wurden: die Chaua Mornenftern, Haupt. el werden — die Tragödie des ruffiſchen Kompo. 8 
Hm arg wer 1000 i SE Bay ke BU SATTE a8: | ler dt, zb fe m fe kur | 5 
d 2 \ f „n. 
Einzahlungen durch Zahlkarte in den Oſtgebleten iel, Babianickaftrahe 88; bie Ente Surg ſyrelmann, n en debe Niesen gelen N 
Die Beſtimmung, wonach in den in das Reich ein» Dowborczykawſir. 28, und der Leon Akin, Stporar Künftlers zu der ſchönen Katharina, dle von der mit 0 
genliederien Oltneblelen Cinanflsnnen Auch Aadtı ftraße 58 wohnhaft, einem zeichen, ungeliebten Manne verheirateten grau 
zarte te dis 1000 MM, aukäiftn find, wird aufgeho⸗ Unter Diebftahlsverbadit Feiert Wirt, die Menſchen hdr Die biefe de et 
ben, Die Poſtämter und Poflſlellen in den eingeglie⸗ Wegen Verdachts des Diebſtahls wurden die Gans Fiege Abe eeuigen zul 1 Dein 10 ft 
A RINEHEISN HEDBIENZ Dance Einzahlungen durch me ein gewiſſer Milezarek feftgenommen und perde Ka fel Keane Enden 105 dem 100 15 0 
Hahlkarte in unbeſchränkter Höhe an. ins Gefängnis eingeliefert, iederfehen mit der Geliebten alle diefe W Scn il 


Veldensſtatlonen im Leben eines begnadeten KMlünſt⸗ 


Zwei Brände am neujahrstag e eee 


en 9155 nen 1 ee 1920 ne Einen 10 

un es: 50 115 außtögrſtellern eigen iſt. Insbeſondere ſſt es das 
Steajwürdige Mißachtung der feuerſchutz · pollzellichen Vorſchriften Enid, Zarah e 5, das die Aultaner in fele ii 

0 nen Bann zicht, t immer wieder erſtaunllch, 

Am Montag brach in den fpäten Abendſtunden in ber 11. Dezember zuſchulden kommen laſſen, indem ſümtliche | fine im ſſch 5 1 
ischen Kartonnagenfabrit Sadolſerſti in der Le⸗] elektziſchen Sigel dick mit Kupferdraht überbrüdt ir. Det Be LARA in BE ge ah f 

9 je 27 ein Brand aus der der Feuerwehr von | und damit unwirkſam gemacht worden waren, Gegen ihn von film u Film wechſt. Ihr Partner It Hans 

er Boligei gemeldet wurde. Es handelte ſich um einen jowie gegen alle Perſonen, die lich Verftöhe gegen die Stimme der die Rogge des Tichaikonffy Teidenfchafte 
Dash brand der durch den fahrläffigen Amgang mit ſeuerſchußppolizellichen Anordnungen, zuſchulden kommen Iſch geſtaltet, In weiteren Rollen fleht man die tem 8 
Feuet beim Auftauen der eingefrorenen Majlerleitung | laſſen und dadurch Leben fowie das Hab und Gut ihrer peramentvolfe Marika Rö, ferner Leb Eleant N 
auf dem Dachboden des Hauſes ausgebrochen war. Milmenſchen in Geſahr bringen, wird mit aller ſchärſe ſehr gemitvoll, und Mibert Wache In efner here le 
1 cle e d an ie Wache 3 17 vorgegangen werden. vorragenden Charakterzeſchnung. b. 
'odſcher Feuerwehr, die zu der Brandſtelle ausgeri Wal N 
waren. haften eine ſchwere und gefährliche Arbeit zu be⸗ ene Fellerbrand 68 e ee 5 
wältigen, da der Brandherd nur von einer groflen Schle⸗ Gestern in den frühen Morgenstunden wurde die Wir erfahren de 
beleiter aus wirkſam bekämpft werben konnte. Infolge Wache 3 der Lodſcher Feuerwehr zu einem Feuer in der 1 it. Die e de 

des ſtarken Froſles lag die Gefahr vor, daß das Waſſer Petrikauer Straße 64 gerufen. In einem Keller in einem Inſolge Glatteis geſttürgt. Die Sofia Pasgkowſka, 


. in den beiden Schläuchen, mit denen gelöſcht wurde, eins | Seitenflügel des Hinterhofes waren Papier, Holzwolle und 40 Yahre alt, Srebrzynſkaſtx. 12 wohnhaft. ſtitrate auf 
fror, desgleichen war Dadurch die Dachhaut jo glatt gewors | anderes ee in Brand geraten, Das ber, Konopnicfafttane und beach ich dabei den rechten 
den, dag Mir die auf dem Dach arbeitenden Feuerwehr. ganze Haus war verqualmt. In kurzer Zeit gelang es, Ainterfchentel, Die 18iährine Erika Lehmann, An⸗ 
bſturzgefahr beſtand. Im Laufe von vier Stun: daß Feuer zu löſchen. Bei der anschließenden Unter⸗ teasilvahe 42 wohnhaft, örach ſich ebenfalls den rech⸗ 
ng es, den Brand zu n und die unmittelbar ſuchung kam es heraus, dafı dieſer Brand bereits am Vor: | fen Unterfchenkel bel einem Sturz infolge Giatteis. 


l nebenan gelegene Fummiwarenfabrik von Eſſert außer | abend von einer Perſan beobachtet worden war, die jedoch Beide wurden nach dem Hoſefs Krankenhaus gebracht. al 
| jede Gefahr zu ſtellen. R Interfug 8 TE Ae e ll en 99 0 7270 5 N 
Bel der ſeuerſchutzpolizellichen Unterſuchung des Be- Von biefem Tatbeftan wurde der uhpolize eldun, * 73 0 & 
trlebes, bie im Zufammenkang mit dieſem Brand erfolgte, | gemacht. da derjenige, der einen Brand beobachtet un Hieı 8 icht die NSDAP. 
l wurden Zuſtände ſeſtgeſtellt, die ſofort au feiner zeitweill | die Feuerwehr davon nicht ſofort benachrichtigt, ſich Strafe D eiche aue kr 10 
en Schließung führten. Außer der allgemeinen Vernach. bar macht, weil eine derartige Fleichgültigkeit und Ver⸗ eutſches Frauenwer 10 
I Ata der Feuerlöſchgeräte hatte ſich der Jude Sado⸗ antwortungsloſigleit eine Gefährdung der allgemeinen Die Arbeitsftunden der Dg; 11 finden täglich von ge 
klerſti ein Vergehen gegen die RolizeisVerordnung vom | Sicherheit bedeuter, 15 bis 19 Uhr im Heim Rokleinſna Str. 90 ftatt, 
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Lodſcher Zeitung — Mittwoch, den 8. Januar 1940 


Sechs Süge nach dem Altreich 


Geſtern kamen 4000 Rückgeführte an 


Im folgenden bringen wir eine Auſſtellung der ge⸗ 


tern angekündigten Transporte, die in den nächſten 
agen aus den Lagern des Einſatzſtabes Lodſch der 
Bolksdeutihen Miktelſtelle nach deren Lagern im Alt- 
reich abgehen. Die Transporte erfolgen von ſolgenden 
Bahnhöfen aus: 
8. Januar — Karolew nach Bad Schandau, 

Zgierz nach Pirna, 
4. Janugr — Karolem nach Pirna, 

Zgierz nach Oltmachau und Friedland in Schleſien, 
5. Januar — Karolew nach Dresben⸗Neuſtadt, 

Pablanice nach Dresden⸗Neuſtadt. 

1 


Im Laufe des gelk en Tages kamen meitere vier 
Züge mit etwa 4000 Rückneführten in den Lagern der 
Vo ksbeutfchen Mittelſtelle, Einſatſtab Lodſch, an, und 
m: drei Züge aus Galizien und ein Zug aus Wol⸗ 
hynſen. 


Aus der Lodſcher Umgebung 
Alenanderbof 
Wer möchte in Alexanderhof arbeiten? 

Nach der Entjudung der Stadt iſt hier dem deut⸗ 
ſchen Facharbefter und Gewerbetrelbenden Raum nes 
ſchafſt. Die Stadtverwaltung hat bereits Bemilhuns 
ven bei den Behörden angeſtellt und wendet ſich mit 
er Bitte auch an die Oeffentlichkeit, fie darin unters 
ſtülzen zu wollen, der Stadt die unentbehrlichen Fach⸗ 
kräfte zu ſichern. Es herrſcht großer Mangel an 
Klempnern, Glaſern, Schäſtemgchern, einem Buchbin⸗ 
der, einem Drucker, zwei Elekkrotechnikern, einem 
Zahnarzt, zwel Zahntechnikern. Ganz beſonders fehlt 
ein deulſcher Arzt, da ſetzt nur ein einziger Arzt in 
der Stadt praktiziert, ein Pole, der Mitglied, des 
Weſtverbandes geweſen ift, Alle dieſe Berufe bieten 
in Alexanderhof gute Lebensmöglichkeit, denn die 
Stadt zählt 19000 Einwohner, 


Telephone anmelden 

Nach Neujahr erhält Alexanderhof wieder Tele⸗ 
honanſchluß. Jeder, der Telephonapparat und Lei⸗ 
ung im Hauſe oder im Geſchäft hat, wird im eigenen 
Intereſſe möglichſt bald bei der Poſt einen ſchriftlichen 
Antrag auf Anſchluß an das Netz ſtellen miſſſen. Neu⸗ 
anlagen kommen nur filr lebenswichtige Betriebe in 
Frage. 

Weihnachtsgaben für Kinder und Greiſe 

Nachdem die NSW. zu Weihnachten 1000 Kinder 
fette bewirtet und 450 der bedürftigſten reich be⸗ 
denkt hatte, überreichte die Stadtverwaltung 50 alten, 
einfamen Deutſchen eine Feitnabe in Geld. Dieſe 
Greiſe beziehen ſeit Oktober von der Bürgermeiſterei 
eine monatliche Rente, die bis zum fyrſthlahr ausge⸗ 
zahlt werden ſoll. 


Rz gol 
Kameradſchaftsabend des Selbſtſchutzes 

Am 31, Dezember 1099 fand um 8 Uhr abends im 
Feuerwehrſaal in Rzgow ein Kameradſchaftsabend 
des Deutſchen Selbſtſchutzes ſtatt. Es erſchienen alle 
Selbſtſchutzmänner aus den umliegenden Dörfern mit 
ihren Famſlienangehörigen. Der Führer des Deuts 
ſchen Selbſtſchutzes in Rzgow, Otto Niewiadomfkl, 
hieß alle willkommen und erinnerte fie an die Not⸗ 


zeiten unſeres Deutſchtums und forderte alle zum 
Einſatz für den Führer und für das Volk auf. Ka⸗ 
mergd Arno Gläſer ſprach vom ewigen Kampf un⸗ 


jeres Volkes um Licht und Recht und betonte, daß 
wir jetzt im entfcheidenden Kampf darum ſtehen. Wir 
wollen ihn ausfechten im Glauben an Adolf Hitler 
und an den Sieg. Während des anſchlſeßenden frohen 
Beifammenfeins wurde eine Spende von 71 RM. filr 
das Kriegswinterhilfswerk geſammelt. 


Neu- GSulgpeld 
Neufahrsfeſer der HN, 

Am Neufahrstage fand im Konſirmandenſagl 
eine Feier der Neu⸗Sulzſelder Gefolgſchaft der Hey. 
ſtatt. Die Jungen hatten ihre Eltern und Familten⸗ 
mitglieder mitgebracht. Nach einer Vorkragsfolge, die 
ſich aus Liedern, Sprechchbren und aus einer kurzen 
Anſprache des Geſolgſchaſtsführerg zuſammenſetzte, 
gedachten alle im Augenblick der Jahreswende der 
Toten der Natlon. Auſchließend an die feier ſaßen 
die Berfammelten daun noch mehrere Stunden zwang⸗ 
los beieinander, wobel die ungen durch Lalenſpiele 
und Lieder immer wieder filr neue Freude ſorgten. 


Rus dem Seneralgouvernement 


Synagoge in Tſchenſtochau abgebrannt 

Am erſten Weihnactsfeiertan brannten junge 
Hurſchen polniſcher Volkszugehörigkeit die in der 
Nähe des durch die Stadt führenden Bahndammes ge⸗ 
legene Synagoge nieder, Nur die Umfaſſungsmauern 
blieben ſtehen. Der Stadtkommandant hat infolge dies 
ſer Vorkommniſſe für Polen und Juden ein Ausgeh⸗ 
verbot ab 10 Uhr baw. 18 Uhr verfügt, Ferner wurde 
der Verkauf jedor Art von Alkohol an Polen und Ju⸗ 
den verboten, 


Heute im Rundfunk 


Mittwoch, g. Januar 

Hauptſender Lodſcht 12 Uhr Krakauer Turmruf, 
auſchl. Miltagskonzert; 15 uhr Kammermuſik, 16 Uhr 
Nachmittagskonzerk 10,0 Uhr Abendmuſik; 20,15 Uhr 
Großes Wunſchkonzert für die Wehrmacht. 

Deutſchlandſender: 1410 Uhr Zur Unterhaltung; 
16: Uhr Nachmittanstongert; 20,15 Uhr Großes Wunſch⸗ 
konzert für die Wehrmacht; 33 Uhr Politiſches Kurz⸗ 
geſpräch, anſchl. Abendkonzert; 24 Uhr Nachrichten, 


anſchl. bis 1 Uhr Nachtmuſtk. 
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Die Lohnregelung in der Textilindustrie 


Neuordnung der Lohn- und Arbeitsbedingungen im Regierungsbezirk Kalisch 
Von Dr. Rudolf Blumensaat, Sachbearbeiter beim Reichstreuhänder der Arbeit in Posen, Zweigstelle Lodsch 


| 
| 


lichen Gründen ohne fein Verſchulden 
leiſtung verhindert wird, fo 1 


II. 


5. Grundſätzlich wird nur die tatſächlich geleiftete 
Arbeitszeit bezahlt. Daher find insbeſondere das Ans 
und Auskleiden ſowie das Waſchen vor bzw. nach der 
Arbeit keine Arbeitszeit, 

Die 50 de ie Ausnahmen von dies 
ſem Grundſatz vor. s Gefolgſchaftsmitglied hat näm⸗ 
lich Anſpruch auf Weiterzahlung feines Lohnes bis zur 
Höchſtdauer von 10 Arbeitsftunden, wenn es aus perſön⸗ 
an der Arbeiter 
B. bei Muſterungen zum 
Wehrmachts⸗ und Neichsarbeitsdienft, bei eigener Ehe⸗ 
jotiehung fomie Eheſchließung der Kinder und Ge⸗ 
ſchwiſter, bei Todesfällen in der Familſe uſw. Bei der 
Muſterung iſt der volle Arbeitstag im Hinblick auf die 
i d dieſes 6 105 im Leben des jungen Mannes 
ohne Mückficht auf die Dauer der Muſterung, fonft ift 
die Dauer der notwendigen Arbeitsverfäumnis zu bes 
zahlen. Bei der Heunellund, welche Verſäumnis not⸗ 
wendig war, wird der Betriebsführer nicht be engherzig 
fein dürfen, ſondern im Einzelfall, insbefondere bei Fa⸗ 
millenangelegenheiten, auch die menfchliche Lage ſeines 
Gefolgsmannes berückſichtgen müſſen. — Der Betriebs⸗ 
führer kann verlangen, daß ihm der Grund der Arbelts⸗ 
verfäumnis nachgewieſen wird. — Bel der Berechnung 
des Lohnausſalls ift der bisherige tatfächlſche Stunden⸗ 
verdienſt zugrunde zu legen. Das Geſolgſchaftsmitglied 
Toll fo geftellt werden, als ob es gearbeitet hätte. Was 
es an dem betreffenden Werktage verdient hätte, iſt nach 
feinem bisherigen Berdienft, in Zweſfelsſällen nach dem 
tatſächlichen Verdienſt an den gleichen Werktagen der 
voraufgegangenen Wochen zu bemeffen. Wenn, etwa bei 
Akkordarbeitern, der bisherige tatſächliche Verdſenſt 
ſtark ien hat, muß auf den Durſchnittsverdienſt 
der letzten Wochen aurleigentiffen werden. Auf der 
Grundlage biefes Durchſchnikts iſt eine Löſung zu fuchen, 
die Unbilligkeiten vermeidet und die beſonderen Pers 
ſichiall des Betriebes und des einzelnen Falles berück⸗ 

igt. 


Die Gestaltung der Löhne 


6. a) die Löhne find unter Berlichfihtigung der 
Preisangleihung in ein angemeſſenes Verhältnis zu 
den in der Textilinduſtrie im Altreich gezahlten Löhnen 
gebracht warden. Dabei müffen die befonderen Bedin⸗ 
gungen und Verhältniſſe in der Textilinduſtrie im Re⸗ 
gierungsbezirk Kaliſch beachtet werden; insbefondere 
find Mängel in der Ausgeſtaltung der Betriebe mit ent⸗ 
Be Maſchinen, Mängel in der Organifation der 

etriebe und auch das Fehlen einer ſyſtematiſchen Uns 
leitung und Schulung der Gefolgſchaftsmitglieder nicht 
außer acht zu laffen. Es wird nun Aufgabe der Betriebs⸗ 
führer ſein, ihre Betriebe auf Mängel zu überprüfen, 
vorhandene Mängel ſchnellſtens zu 1 0 und für 
eine gute Anleitung ihrer Geſolgſchaſtmiig jeder zu ſor⸗ 
gen, 

Im einzelnen find die Löhne im Rahmen des wirt⸗ 
ſchaftlich Tragbaren nach der Arbeit und den beſonderen 
Bedingungen, unter denen die Arbeit zu verrichten ft, 
5 2. Schmutz und Näffe, abgeftuft und ausgerichtet, Die 

ohnerhöhungen find bei den einzelnen Beſchäftigungs⸗ 
gruppen z. T. ſehr verſchieden. Zum Beifpiel haben die 
Löhne der Hilfsarbeiter und Hllfsarbelterinnen eine 
größere Erhöhung erfahren als die der gelernten Kräfte, 
da die Silfsarbeiterlähne z. T. das Exiſtenzminimum 
des volksdeutſchen „Arbeiters erheblich unterſchritten 
und 3. T. auch in einem ungeſunden Verhältnis zu den 
übrigen Löhnen ftanden. > 

b) In den Orten Lodſch, Pablanice u. a. find 

die vollen in den Lohntaſeln feftgeſetzten Löhne, in m 
liſch uſw. 95 v. H. und In allen übrigen Orten des Re⸗ 
Deen 9 Kalſſch 90 v, H. dieſer Löhne zu zahlen. 

ieſe Regelung tft mit Rückſicht auf die niedrigeren Le⸗ 
dungen deer und unginftigeren Standortbedin⸗ 
gungen gegenüber den erſtgenannken Orten getroffen. 

1 c) Die in der Tarifordnung ſeſtgeſetzten Lohn⸗ 
ſätze gelten für Gefolgſchaftsmilglſeder, welche die ihnen 
ſugewieſenen Arbeiten in angemeffener Zeit ausführen 
önnen. Für höhere und beffere Leiſtungen können Zus 
lagen, die nach den übighelten des einzelnen abauftufen 
nm bis zu 10 v. H. gewährt werden. Meitergehende 
eiftungszulagen kommen nur ſür befonders begründete 
Ausnahmefälle in Betracht und bedürfen der vorherigen 
Zuſtimmung des Neichstreuhänders der Arbeit. 

Die ſeſtgeſetzten Löhne IR unbedingt zu zahlen. 
Wie bereits betont wurde, wird mit den char ſten Mit⸗ 
9055 gegen untertarſfliche Entlohnung vorgegangen 
werden. 


nicht begrenzt. 


d) Nur als ſeltene Ausnahme kommt eine unter⸗ 
tarifliche Entlohnung in Betracht, und zwar nur bel Ge ⸗ 
ſolgſchaftsmitgliedern, die infolge ihrer körperlichen 
oder geiftigen Beschaffenheit in erheblichem Maße min; 
berleiltungsfähig find. Die Minderentlohnung richtet is 
nach dem Grade der Minderleiftungsfählgkeit, Sie wird 
af Grund einer Beratung im Vertrauensrat leger 
und iſt in jedem Fall umgehend dem Reichstreu s 
der Arbeit ſchriftlich, anzuzeigen, Die Feſtſetzung iſt une 
wirkſam, wenn ihr der Reichstreuhänder der Arbeit wi⸗ 
derſpricht. In Betrieben, in denen 
beſteht, wird die aus dem gleichen Anlaß durch den Be⸗ 
ſrlebsführer ſeſtzuſetzende Minderentlohnung nur mit 
Zuſtimmung des Neichstreuhänders der Arbeit wirkam. 
Solange alſo noch kein Vertrauensrat beſteht, iſt zur; 
Minderentlohnung in jedem Fall bie Sultimmung des 
Reſchstreuhänders der Arbeit einzuholen. Dem Antrag 
an den Reichstreuhänder it eine Erklärung des Geſolg⸗ 
ſchaſtsmitgliedes, das minderentlohnt werden foll, beigus 
fügen. Es iſt guch gu beachten, daß die untertarifliche 
ind gegebenenfalls die erforderlichen Unterlagen beigu⸗ 
fügen. Es ift auch 6 brachten, daß die untertarifliche 
ntlohnung erſt nach Eingang der Zuſtimmungserklä⸗ 
rung des Reichstreuhänders der Arbeit wirkſam wird. 


Die Akkordlöhne 


e) Die erhöhte Anſtrengung, die mit Akhord⸗ 
lohnarbeſt verbunden iſt, muß in einem erhöhten Ver⸗ 
dienſt zum Ausdruck kommen, Die Tarſſordnung bes 
ftimmt daher, daß die Akkordlöhne (Stücklöhne) fo ſeſt⸗ 
ufeßen find, daß dle im Akkord beſchäſtigten Gefolg⸗ 
ſchaflsmilalleder bei durchſchnittlicher Arbeſtsleiſtung 
unter den im Betrieb üblichen Bedingungen einen Ver⸗ 
dlenſt von 20 v. H, über den tariflichen Stundenlohn 
verdienen können e ntſpricht die bes 
triebliche Feſtſetzung der Ukhordlöhne dem vorftehenden 
Grundſatz, ſo kann es nur in ganz ſetenen Fällen vor⸗ 
kommen, daß ein im Alford beſchäftſgtes Gefolgſchafts⸗ 
mitglied unter dem Zeitlohn bleibt. Fur dieſen Aus⸗ 
nahmefall wird ber Bohn innerhalb der Lohnpexſode 
parandierk fofern nicht na 75570 die Gründe des Mine 
erverdienſtes in der Perſon des G. 
liegen. — Der Akhordverdienſt 


kein Vertrauensrat 


eſolgſchaftsmiigliedes 
iſt nach oben tariflich 
Erreichen Geſolgſchaftsmitgliedex einen 
beträchtlich höheren Akkordverdienit als den Ahkord⸗ 
richtſaß, fo darf deshalb der Akkordſatz noch nicht herab⸗ 
gefeht werden. Es müffen vielmehr beſondere Umftände 
vorliegen, wie z. B. offenbare Unrichtigkeit der Ankord⸗ 
berechnung oder erhebliche e Verbeſſerungen. 

1) Bei der Entlohnung ift unbedingt zu beach⸗ 
ten, daß nach einer am 8. Dezember 1939 ergangenen 
Verordnung des Reſchsſtatthalters in den tariflich er⸗ 
faßten Gewerbezweigen bei Geſolgſchaftsmitglledern pol⸗ 
niſcher Volkstumszugehörigkeit 20 v. H. des Lohnes ein 
den Werde find, die in den Büchern N ausgewle⸗ 
en werden müſſen. Ueber die Abführung der einbehal⸗ 
tenen Beträge werden beſondere Vorſchriſten ergehen. 
Es wird darauf hingewleſen, daß die eee Beiträge 
und Steuern von dem nach Abzug von 20 v. H. übrige 
bleibenden Betrag abzuziehen find. 

1. Die Ründlgungeteift zur Löſung des Arbeltsver⸗ 
hältniſſes beträgt grundſätzlich beiberfeitig zwei Wochen 
zum Lohnwochenſchluß. Sie verlängert Ne una einer 
Betriebszugehörigkelt von 5 Jahren auf jochen, von 
10 Naben auf 4 Wochen zum Lohnwochenſchluß. An 
diefe Kündigungsfriſten find ebenſo wie die Betriebs⸗ 
führer guch die San de e gebunden. 

„Durch die Tarljordnung vom 11. Dezember 1989 

Ind die Lohn- und Arbeitsverhältniſſe im größten Teil 

er Teptilinduſtrie im Regierungsbezirk Kalſſch neu b 
regelt worden. Die Tarifordnung wird uneingefchränkt 
durchgeführt. Verſuchen, Beſtimmungen der Tariforde 
nung unter ut © fadenſcheiniger Gründe zu umge⸗ 
hen, mit dem cr den Lohn des Arbeiters au kürzen, 
wird mit den ſchärſſten Mitteln entgegengetreten, 

Betriebsführer und Gefolgfchaftsmitglieder haben 
wie ſtets fo aud) bei Auwendün⸗ ee Tariforbnun 
gulammenstiachelten, und zwar insbejondere innerhalb 
es Rahmens, der für die betriebliche Regelung gegeben 
iſt. Diefe Aufanmenarbeit ſetzt aber voraus dan ſich 
ſowohl der Betriebsführer als auch das Geſolgſchaf smile 
dard unbedingte Ehrlichkeit auferlegt, insbeſondere bei 

er Bewertung der Arbeit des einzelnen Gefolgſchafts⸗ 
mitgliedes. Wenn diefe Ehrlichleit und der gute Wille 
dun uneingeſchränkten Zufammenarbeit bei der Anwen⸗ 
ung dieſer Tartfordnung vorhanden find, wird dadurch 
nicht nur die Urbeit des Reſchstreuhänders bei der 
Durchführung der Tarffordnung erleichtert, ſondern dar⸗ 
Über hinaus mit dazu beigetragen, daß eln großer Are 
duſtriezweig im Warthegau in Rürzeſter Zeit geordnet ift, 
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Ostgeblete Im Deutsch-Slowaklschen Geldverkehr 
Geltung für alte und neue Verbindlichkeiten 
Der Reichswirtſchaftsminiſter gibt durch Nunderf: 

145/39 DSt. 63/39 195 bekannt, 110 auf 85 e 
verkehr zuifchen den ehemals polnſſchen, dem Reich eln⸗ 
pealienet en Oftgebieten und der Slowahel das deutſch⸗ 

lowahifche Verrehnungsabkommen vom 23. März 1939 

zung Unmendung findet. Dies ſowohl fir die 
Begleichung neuer als auch alter erbündlichtetlen. 
Reichsbanknebenstelle in Plock 

Nach einer Bekanntmachung des Neidhsbankdireh« 
toriums wird am 5, Januar in Plock eine von der 
Reſchsbankſtelle in Allenſtein abhängige Reſchsbank⸗ 
nebenſtelle errichtet, 


Japaner eröffneten die Walfangsaison 

Die japaniſche Walfangflotte hat im Südpolarmeer 
die Walfangfaifon 1989/0 eröffnet. Die erſten Tage 
ſollen Fänge gebracht haben. die auf Rekordergebniſſe 
ſchließen luer. 


Berliner Notierungen 
Berlin, 2. Januer 
An VBalnten wurden in Berlin der Bel ga mit 41,80, der 


bolländiſche Pulden mit 132,70 und d 1 a 
ten mit 55,92 notſert. de e 


Internationaler Devisenbericht 


N Belge 
fefter, und zwar in Zürich mie 74,75 gegen 74,50, in Aimſter⸗ 
2 


diſche Gulden lag in 
5% nach 237,27 und in London mit 7,50-7,56. G82 
etwas höher, Sonſt waren kaum bemerkenswerte Veränlde⸗ 
rungen zu verzeſchnen. Der Dollar gab in Jürſch und Aim. 
ſterdam geringfiigig nach. 


Baumwollbörsen 
Liverpool, 2. Janugr. Tendenz ruhlg, ſtetig. 8.53, 
mu 8 e , Su 38, 5 e . 
egvptif ia Ne. 7: Tender ig, va 10. 
1056, Bult 10:66, November 1062 eg Mü 
Upper: Mai 10,14. Juli 10,31. 
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Der Befehl 


In der Frühe des 28. September 1870 erhielt ein 
Stabsof iter des Landwehr⸗Batalllons Koblenz (Regl⸗ 
ment „Königin Auguſta“] den Befehl, ſich um 8 Uhr 
morgens in der Feſtung Straßburg, die am Tage vorher 
hapflullert hatte, bei Din neuen Kommandanten, dem 
preußifchen General v. Mertens zu melden. Ungefäumt 
machte ſich der Major auf den Weg, mußte aber, vor 
den Toren der Stadt angelangt, feſtſtellen, daß ſänitliche 
Zugbrüchen noch aufgezogen waren und alſo die Des 
ſatzung keineswegs bereit fehlen, auch nur eine Maus 
in die Feſtung zu laſſen. Der Major elde von nahen 
preußiſchen und badſſchen Truppentellen, daß an allen 
Stadttoren der gleiche Zuſtand herrſche und ſich auch 
nirgends eine Wache zeige, daß man aber auf den 
Straßen ein dumpfes verworrenen Geräuſch höre, wel⸗ 
ches vielfeiht den Anfang einer Revolte verkünde, 


Die Zeit drängte, und wenn es dem Major auch 
beinahe zweifelhaft wurde, ob ſeine Ordre richtig abge⸗ 
aht war, fo blieb ihm heine Gelegenheit mehr, ſich dar⸗ 
ber zu vergewiſſern. Er forberte und erhielt von der 
nädjften Kompanle pier Musketiere, die auf feinen Ve⸗ 
ſehl hin eine Leiter herbelſuchten, mittels derer dann die 
kleine deulſche Truppe über die Mauer und durch Schutt 
und Trümmer in die Stadt gelangte. 


Aber wenn in Straßburg zwar keine Revolte 
Nie fo doch ſichexlich weber Jacht noch ff 
ie Geſagung war offenfichtlih noch nicht zum Uber 
marſch eingeteilt, die Ofſiglere weilten entwöder noch in 
den Quartieren oder bel der Beſehlsgusgabe, und nun 
bummelten die Truppen umher in loſen Haufen, fingend 
und johlend oder ihrem Unmut über die SEEN 
in lauten Reden Luft machend, vielleicht in Stimmung 
verſetzt durch die Verteilung des letzten Landweins aus 
den Magazinen, vielleicht auch durch ſpirſtubſe Schätze 
anderer Art, bie in den von der Bürgerſchaft verlaſſenen 
Kellern gehoben worden waren. Und kaum waren die 
nächſten Rothoſen der preußiſchen Uniformen, der ver⸗ 
haßten Pickelhauben anſichtig geworden, als fie im 
Schmährufe ausbrachen und fi in dichten Rotten auf 
die deutſchen Eindringlinge wälzten. 

Dem Major und feinen Begleltern wurde erſt viel 
fpäter klar, welches alle fie ſetzt unternahmen, aber 
fir den Offizier ab es keine Wahl, da er einen klaren 
Befehl in der San e trug, und die pier Musketiere mar 
ren in ihrem Vertrauen auf den Vorgeſetzten fo ſicher, 
da 11855 par nicht der Gedanke an eimas Muherges 

öhnlides kam, Uebrigens waren ſie alle fett Mona⸗ 
ten am Feinde und gewöhnt, Wege zu gehen, dle keines» 
wegs in die Sicherheit führten; aber das Bild, das ſich 
ihren Augen bot, hätte wohl auch dem beherzteften 
Krleger Furcht einſagen können. Hunderte von Fran⸗ 
ofen waren zuſammengeſtrömt, die nur widerwillig vor 
Er Maſor eine Gaffe, ein ſehr enge Gaſſe öffneten. 
Volche wurden gerecht, Flüche wurden laut, Säbel, 
zolche, Palleſche blitzten in der Luft, und mehr als eine 
Gewehrmündung ſtarrte auf die deutſchen Soldaten, die 
vielleicht gerade i ben der Unkenntnis der Gefahr un, 
Miche Mienen denn je zuvor in der Feldſchlacht 
machten, 

Dem Major kamen immer Iebhaftere Zweiſel an | 
der Nichtigkeit feiner Ordre. Kein Offizier war zu 
ſehen, alle Bande der Difziplin ſchlenen gelöſt; die ob 
ihrer Niederlage empörten, verzwelſelten, raſenden Sol⸗ 
daten konnten jeder endliche fähig fein, würden viel« 
leicht im nächſten Augenblick zur Gewalt greifen, gegen 
die es, Fünf gegen Taufende, fo gut wie keinen Wider⸗ 
jan ab. er wollte die Leute daran hindern, auf 
ihre Art ſich am Gegner zu rächen, bie paar Deulſchen 
niederzumachen und ihre Leſchen fpurlos verſchwinden 
zu 00 

Aber wenn es taufenb Gefahren gab und taufend 
Bedenken, tauſend Fäuſte auch und taufend Gewehre: 
es gab einen Befehl! Und fo marſchlerte denn die 
kleine Truppe, voran der Führer, ihm nach und fo ent» 


Summe mil Fl 
„ Hikthaumok 


8. Foetſotzung 


„Ich will mit ihm ſprechen!“ rlef Lieſl entichlofe 
fen und ſprang auf. „Wo ſſt denn das Aimmer““ 

Mathias blickte ungewiß zu Albert hintber, doch 
der nickte zuſtimmend. „Gleich die erſte Tür links, 
neben dem frlurfenfter!“ 

In der niächſten Sekunde war Lleſl aus dem Zim⸗ 
mer neftitemt, 1 

„Glaubſt du, Albert, daß es das Michtine iſt?“ 

„Wer weiß! Mal probieren! Vlelleſcht raufen 
fie ſich zuſammen. Die Lieſt hat die gleiche Art wle 
I, weißt du. Ran an den reind und den Stier an 
den Hörnern gepackt!“ K 

Mathias, der den Olckſchädel ſeines Sohnes 
kannte, fehlen weniger vom Erfolg überzeugt, und 
feine Stirn zeſgte beunrußigte Falten. 

Juerſt war oben alles ruhig, und da ſich keiner 
von den 1900 Leutchen ſehen lieh, konnte man an⸗ 
nehmen, daß die Verſöhnung Fortſchritte machte. 

Aber dann klang eine laute Stimme auf, eine 
amweite antwortete, es ſchlen ſich ein heftiger Wort⸗ 
wechſel pr e 

Die beiden Männer ſchauten ſich betroffen an. 

„Du hätteſt ihn übers Senie legen ſollenl“ grollte. 
Farland. 0 

Mathias Haller wollte eine Antwort gehen, die 
— nach ſeiner Miene zu fliehen — vermutlich zu⸗ 
ſüiwmend ausgefallen wäre. Aber da krachte eine Alte 
schlagende Tür, Schnelle Schritte trippelten die 
Teige hinab — daun ſchlug die Haustür Aut, 

Alas und Albert ſprangen gleſchzeſtig auf 


den aus Fenſter, 
Se Lonnten noch ſeben. wle Kiel ing Auto 


ats.“ 
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Anekdote aus dem Siebziger Arieg 
von Johannes Dogel 


ſchloſſen wle er, die i e mitten durch Zorn, 
Haß, Aufruhr, Mordgelüft, Da hatte keine Klinge 100 
geftoßen, keine Patrone 8 aber 5 Augenblick 
verdichtete ſich die unhel verkünbende pannung, jeben 
Augenblich mußte ſich die Mut entladen und der Weg 
durch die Hölle mit dem Tod enden. Und da — da 
prang der Truppe, dem Häuflein in den Weg ein rar 
ender Franzoſe, riß das Chaffepot an bie Wange, warf 
einen funkelnden Blick auf den Offigier. 

Der Major verhielt einen Augenblick ſeinen Schritt: 
„Nun, mein Braver“, fagte er mit durchdringender 
Stimme auf Hangbftichen, 41 viele Wochen haben Sie 
dem Gegner zitterlich gegenübergeſtanden, um ihn jeßt 
zu meucheln?“ 

Der Anfanterift hätte nicht Fran 111 fein müſſen, 
um beim Klang des erſten Wortes unwillkürlich das Ges 
wehr abzuſetzen. Dann, als ihm der Sinn des Saßes 
aufgegangen war, ſtlerte er den Deutſchen mit wilden 
Augen an, ftieh einen gottesläſterlichen Fluch aus, um 
fofort ſein Gewehr an der Mündung packend und hoch ⸗ 
schwingend, es auf das Pflaſter faufen zu laffen, wo 
00 der Kolben zerbarſt. Und befdämt durch die 
Worte des Deutſchen, beftochen durch die . des 
Kameraden, erhoben gleich darauf Hunderte die Kolben 
ihrer Chaſſepots, es dröhnte ringsum, und in den Schall 
hinein miſchte ſich das Titer e Klingen zerbrochener 
Degen und Pallaſche. Por dem Major und feinen Leu⸗ 
ten jedoch öffnete lc, die Gaſſe nunmehr weft, und was 
eben noch ein Weg des Schreckens geweſen war, warte 
delte ſich ſaſt zum Triumphzug. 

Unbegelligt, ja aufmerkfam geleitet durch dle Zur 
rufe der Beſatzung, kamen die Deutfhen vor das Haus 
des Kommandanten, wo der Maſor immer noch keinen 
Kameraden erblickte. Seltſamerwelſe war auch die 
Kommandantur ohne deutſche Poſten, wozu dle vier In⸗ 
fanteriften, ſich jetzt als 6 6 U exwleſen. Der 
Major ſiieg nun die Treppe hinan, fragte N dem 
Raum des Kommandanten und Ich wenige Augen⸗ 
blicke fpäter por dem bisherigen Befehlshaber der Fer 
ftung. General Uhrſch. 

Der Franzoſe dankte mit fihtlihem Erſtaunen file 
die Meldung des Deutſchen, fragte verwundert, welchen 
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Auftrag er ihm von dem Belagerer, General v. Werder, 
u überbringen habe und ſchüttelte ben Kopf, als ex von 
em Befehl hörte, der den Major nach Straßburg ger 

ul „Das muß ein Irrtum fein, mein Kamergd“, 

170 0 er Halit „zur Stunde darf nach den geſtrigen 

Abmachungen überhaupt hein Deutſcher die Feſtung bes 

treten, wir ordnen ſoeben erſt den Abzug, Wie um des 

Himmels Willen find Sie eigentlich burchgekommen?“ 

Der Major begann zu berichten, und unter lauten 
Ausrufen der Verwunderung drängten ſich dle Offiglere 
der Umgebung General Ührichs enger und enger um 
ihn, „Sie haben ſich alfo nur auf einen Beſohl hin, ohne 
au fragen, in den at der Hölle geftürgt?“ fragte ber 

ommandant. „ich kenne den Geiſteszuſtand meiner 
braven Soldaten, Sie, mein Kamerad, werden ihn ver⸗ 
ſtehen; nun, ich ertrage dieſen traurigſten Tag meines 

Lebens beffer, ſelt ich ein ſolches Beifpiel eines meiner 

Gegner kennengelernt habe.“ 

Erſt jeht ging dem deutſchen Offizier die ganze 
Größe der Gefahr auf, in welcher er . ihm war 
zumüte, wie dem Relter über den Bodenſee, doch ein 
neues SE lleß ihn nicht zu Nachdenken n de 
Einer der Adſutanten bes Generals Uhrſch kam In ſſcht⸗ 
licher Erregung in den Saal, und gleich darauf forberte 
der Kommandant Erklärung von ihm für das Verhalten 
der vier preußifchen Musketiere, die ſich mit aufge⸗ 

flanztem e und einer Miene, die Ihre Entſchloſ⸗ 
enheit zum Meußerften nur zu deutlich verrate, Bath 
nd Ni weigerten, auch nur einen frangbſiſchen Offisier 
zum Kommandanten der Feſtung zu laſſen, es ſel denn, 
nos befondere Genehmigung des preußſſchen Majors 
jege vor. 

Faſt wider Mille mußte der Deutfche lächeln und 
0 mit Vergnügen, daß auf feine auſklärenden Worte 
hin auch der franzöfifche General nur ſchwer feine Hei⸗ 
terkeit e „So wäre ich denn ſchon vor ber Ab. 
lleſerung meines Degene ein Gefangener gewefen !“ 
ſcherzte er, um dann, ble Hand, 915 Gruß an fein 
hebend und ſich zu feinen 15 eren wendend mit ern⸗ 
tem Blick zu fagen! „Meine Herren, troßdem wir ums 
erm Gegner feit Wochen gegen gene dae haben wir 
ihn ſoeben erſt richtig eingutdähen ſelernt; feine Off 
glere und Mannfchaften machen das Unmögliche Aal, 
Das können wir nicht!“ Und ſich Teife vernelgend en; 
ließ er gen deutſchen Major, der bald barauf mitſamt 
einen Musketieren unter einem Chrengeleit die fe⸗ 
tung wieder verlieh. 


üppt 


TE 


Die verliebte Tafchendiebin 


Einem Detektiv der Kriminalpollgel in Hollywood 
war ſchon ſeſt einiger Zelt das merkwürdige Benehmen 
einer jungen Dame aufgefallen. Sie pflegte in Autobuſſe 
au ſtelgen, dle voll boſeßt waren, zwängke ſich ins größte 
Gedränge, und wenn fie einige Halteftellen weiter den 
Bauen, AA A ne ſchrach ſchwöxen, dab 
ald darauf einer der Fahrgöſte erſchreckt au um 
brüllte, feine Brleflaſche Net nicht Ba EN; 

Schließlich konnte der Detektiv die Diebin auf fri⸗ 
ſcher Tat ertappen, Auf der Polizei Teugnete fie entſchie⸗ 
den, doch fand man in ihrer Wohnung Aust meniger als 
fiebzehn Geldbörfen und zwölf goldene Armbanduhren. 
Jetzt erzählte die junge Dame eine kleine Stenotypiftin, 
mit tränenerſtickter Stimme, fie habe eigentlich nur aus 
Liebe geſtohlen. Sie ſchwärme nämlich für einen jungen 
hübſchen Filmdarſteller, der leider feit einem Jahr kein 
Engagement bekommen habe, ſich aber mit tauſend Dol⸗ 
lar eine Rolle „kaufen“ könne, Und zu dieſer Summe 
mollte fie ihm verhelfen, Diefe rührende Geſchichte wurde 
füglic) von der Polſgel bezweiſelt, und erſt, als die Steno⸗ 
typiſtin wütend wurde und den Namen des Schauſplelers 
verriet, nahm man ihre Erzählung ernſthafter und lud 
den Schauſpleler vor. 

Diefer beteuerte, er kenne bie Junge Dame nicht. 
Da platte das Mädchen heraus: „Mas? Wir korreſpon⸗ 
dieren doch fett einem Jane Der i überlegte und 

ab dann zu, daß er alſöchlich ſeit einem Jahr fort 
aufend von elner Unbekannten Briefe bekomme, in 


ſprang, wie der Wagen mit einer balsbrecheriſchen 
Kurve wendete und dapvonfagte. 

„Was it denn da 1082” ſchrie Farland beſtürzt. 

„Wo will ſie denn e Mathias. 

„Du biſt mir ein netter Vater“ machte der Pros 
ſeſſor ſeiner Verzweiflung Luft. „Wenn ſch einen 
Sohn gehabt hälfte, der wäre anders erzogen worden l 

„a, aber — iq Denreife nicht — murmelte Dias 
thtas Haller, denn die Worte des andern waren nicht 
bis zum Bewußtſein durchgedrungen. 

Plötzlich ſtand Eugen im Zimmer. Sein went 
war getötet, Er war ganz außer Atem. „Erſt macht 
fie Krach“, stieß er hervor, „und dann läuft fie au 
und davon! Ueberhaupt — fo eine verrildte Idee 
Einfach von Miſuchen blerherzufahren, als wenn 

. 

Er verſtummte vor dem unhelldrohenden Räu⸗ 
ſpern feines künftigen Schwiegervaters, der ſich ihm 
langſam nenähert hatte. 

verſuchte 


„At doch wahrſe 
Trumpf. 

„Was hat die Lieſl vor?“ fragte frarland raſch, 
und in feiner Stimme war ein Unterton, der nichts 
Gutes verhieß, 

„Wie ſoll ich das wiſſen?“ antwortete ihm Eugen. 
„Sie wird ſchon wleder zurtckkommen, wenn fie fir 
ausnetobt hat!“ 4 

„Laß letzt deine vorlguten Bemerkungen!“ fauchte 
der Profeffor. „Ich will wiſſen, was dag Mädel 
ſagte; fie muß doch irgendwie angedeutet haben, was 
Me zu tun beabfichtiate,“ 

Eugen erbleichte. „Das — das waren doch nur 
fo Redeußarten. Die, find doch nicht ernſt zu neh⸗ 
men!“ ſtotterte er. 

Farland ballte die Fäuſte. „Ich 1 dich, 
Buxſche, fo wahr ich hier ſtehe, wenn der Liefl ein 
Leid zuſtößt.“ ee 

Mathias, Ans abızcK die Sand. „Itberk — 
ich bitte bichl“ 


er einen letzten 


denen er zum Ausharren exmutſgk wurde. Bald werde 
Ihm die Verehrerin eine größere Summe ſchichen. Nun 
hätte der Künstler allerdings 15 lange auf biefe 
Summe warten müffen, denn das Mädchen hatte nur 
200 Dollar beiſammen. Und nicht einmal biefe Summe 
bekam er nun, denn das Mädchen muß nun ins Gefüng ⸗ 
nis wandern. Dennoch — und das it bas Traptkomifi 
an dieſer Geſchſchte — wurben die llmngewalkſgen nun 
wieder auf den jungen Mann aufmer) ſam und ver⸗ 
ſchafften ihm gleſch eine Bombenrolle, 1 daß ſich dle 
kleine Schwärmerin nun wirklich wie eine Märtgterin 
vorkommen wird, 


Der Grund 


Ein bekannter Viollnvirtuoſe, der einen Ber 1 
in Mitteldeutſchland hatte, bekam eines Tages ein Tele» 
tamm: „Morgen . Philharmonie. So⸗ 
ort kommen. Reger.“ — Der Kilnſtler glaubte, an die⸗ 
ſem Abend auftreten und vor einem exlefenen Mubitos 
klum ſplelen zu dürfen. Stehenden au es eilte er nat 

Berlin, — N ſcklich, feine Ki ein räume fo hub 


erfüllt zu ſehen. Es war jedoch ein anderer für ihn da. 
Reger empfing den Wiltenden mit Ruhe und Gelafſen⸗ 
hel „Was fagen Sle zu dem Plofinſſten : Iſt er nicht 
roßartig? Ich mußte Ihnen doch mal ‚jeloen, wie man 
ſeethoven ſplelt.“ Der Gaft aus Mittelbeut ſchland war 
entwaffnet, — ein Opfer jenes Humors, der dem großen 
Sheen eigentümlich war und ſein ernfihaftes 
Schaffen wie einen fröhlſchen Strahlennkang um 


„seine Angſt, mein Lieber, ich eue om nichts!“ 
kam es verächtlich von den Sippen des Profeſſorb. 
Eugen hörte das Beleldſgende nicht, das im Ton 
lag. Er ſtarrte den Hürnenden mit enlſetzten Augen 
Alen „Aber — du glaübſt doch nicht im Ernſt, daß 
e 


Was ſoll ich glauben?“ ſchrie der Profeſſor. So 
ſprich ſchon, Himmnierkreuzbombenſ⸗ 

Eugen kaumelte Au einem Stuhl. „Ste ſagte, daß 
IE — Micht mehr weſterleben wolle — aber das, das 
HB 5 EN, 5 in Eu — 10 0 A: i 15 

Ich werde ſie ſuchen, in, in, ringe ſle 
dir heim, Onkel Alberk, verlaſſe dich darauf!“ il 

Sein Goſicht war kalkweiß und vor Schrecken per⸗ 
delt aber nun verſchönte es ſich in der Enlſchloſſen⸗ 
ſeit feines Willens. 

Wie willſt du das fertigbringen? Die Lleſl ift 
mit dem Wagen wen!“ 

„Ich nehme die Skier — ich komme nicht eher 
zurllck, bis ich fie aefunden Habe.“ 
A würde ich dir auch nicht raten!“ ſchrie Far⸗ 


„Aber Albert, du, gehſt doch — —“ 

Laß nur, Vater“, rief Engen, „der Mrofeffor hat 
recht! Ich glaube, ich habe eine Menge gaz 
machen!“ 

Er stürzte aus dem Almmter, und elne Melle 
fpäter ſahen ihn die beiden Männer den Mohann hin⸗ 
abſauſen und In der Talmulde verſchwinden. 

Malhigs Haller fuhr fich mit alternden Hand 
Aber die Sten. „ich bin zulfeſſt beſtlrzt von dieſer 
Wendung der Dinge — Glaubſt du wirklich, daß Lieſt 
— nanu, was haſt du denn?“ 

„Was ich habe? Hunger habe ich, Kruzitüürken 
nochmal! Wann glbt es deun Det euch Elfen “ 

Mathlas ſtarrte auf feinen Freund, als ſei er 
vlbtzlich ein e enden. Eich begreife nicht — - “ 


— 
=: 
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Anſeren Sozialismus bekämpfen ſie 
N (Fortſetzung von Seite 1) 


Mit einigen Worten ſtreifte Reichsminiſter Funk das 
Treiben einzelner Hamfterelemente und kam 
dann auf die Notwendigkelt bes Sparens qu 
bret Das Sparen ift im Frieden eine Pflicht, fo 

ihrte er aus, im 190 ift aber das Gebot des Gparenn 
ein zwindendes Muß. Zwang und Härten können 
aber vermieden bleiben, wenn jeber von ſich aus frei» 
milfig den Erforberniffen der Kriegszeſt Rechnung 
trägt. u habe zu dieſem Problem in München ein« 
gehend Stellun, Fc Ich möchte nur das eine 
ieberholen, daß die nattonalſozlallſtiſche Regierung es 
nad) wie vor ablehnt, die Krlegskoſten mit Hilfe der 
ch Nie wirlſch u decken. Schon deswegen, well da⸗ 
Hi) ‚bie wiriſchaftlich ſchwächeran Schichten bes Volkes 
am härteſten getroffen würden. Die Staatsführung wird 
dem Volle nur das Maß an Opfern zumuten, dae zur 
Slcherſtellung des Endſleges unvermeidbar Ift. 
Eines dllrſen wir aber nie vergeſſen: Alle unfere 


Bekanntmachung 


Das Elektrizifäfswerk Codich 


‚Aktien-Befeitfcha‘t 
gibt bekannt: 


Es werden häufig gange Wohnhäuſer, einzelne 


nungen, Geſchäftslokale uſw. bezogen und Strom vers 
braucht, ohne daß das Elehtrizitätswerk davon verſtän⸗ 


digt wird. 4 
In ſolchen Fällen läßt ſich nachträglich nicht 


ſeſtſtellen, wievlel Strom von dem jeweiligen Wohnungs⸗ 
inhaber verbraucht wurde. Falls das Elentrlzitätswerk 
von dem Wohnungswechſel 


Lodſch, Aktien⸗Geſellſchaft, 


nicht fofort verſtändigt wird, muß der Inhaber 


Räume für den geſamten Stromverbrauch ſelt der letzten 


bel uns vorliegenden Ableſung aufkommen, Es 
deshalb im Intereſſe jedes 


Aktlen⸗Geſellſchaft, zu melden. 


neuen Abnehmers, die 
Uebernahme einer elektrifchen Anlage in Wohnung oder 
Geſchäft umgehend dem Elehtriaitätswerk Lodſch, 
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Opfer find klein, gemeſſen an ber ſeellſchen Not, in dle 
das deutſche Volk nach Berfallles IM ſtürzt wurde. Wir 
wiſſen durch Aeußerungen des ſeindlichen Auslandes. 
55 es um nicht mehr und weniger en als um bie 
Exſſtenz unferes Volles. In dieſer fü falhaften Zelt 
vor Opfern zu kapitulieren, war noch nie Sache des 
deutſchen Vollies, deffen 900 Geſchichte eine Geſauchte 
des Kampfes iſt. Am allermeni ten aber Ift Kapl⸗ 
tufntion elne Sache bes natlonalfoglaliftiihen 
Du Non, ven jeden 9 in 110 aim erzogen 

H e für das Deu eich und das 
deutſche Volk! 19 5 


Feſſelballon zerſtört flochſpannungsleltung 
In Belgien nledergegangen 

Brilſſel, 3. Januar 

Wie ene Jandrenoullle“ El ging am 
Sonntag ein riefiger Selleinetion nieber, deſſen 
Mapanallih no ak je 9055 werben konnte, Der 
ne elchfx 0 tung, 

mobei ex ſelbſt vollftändig 9180 Kah 8 hug 


Als Treuhänder der Firma 5, 


JakobKaminski&Co. 


Lodsch, Moniuszkostrasse 7 
fordere Ich hiermit aufs 

1. die Schuldner, ihre Verpflichtungen aus 
offenen Rechnungen, Schecks, Wechseln und 
Protesten bis zum 15. Januar 1940 zu bezahr 
len, entweder im Büro oder auf Konto bei der 
Dresdner Bank, Filiale Lodsch; 

2%, die Gläubiger, wir Ihre Forderungen 
schriftlich mit Kontoauszügen bis zum 10. Jar 
nua 1940 einzureichen, 


Mohr 


Der Treuhänder 
Alfred Raschlg 
Lödsch, Sienklewiez,Str. 70. 


Als Treuhlinder der Firma 


»„WUDETA“ 
Kleinpolnische Gummiwerke 


InKrosno, 


Filiale, Lodsch, Zeromskistr, 98 

fordere ich hiermit auf: 

3) die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus oflener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 10. Jas 
nuar a. e, wir zu bezahlen, Den Schuld. 
nern gegenüber, die dieser Aufforderung 
nicht nachkommen, behalte ich mir die Ans 
wendung aller weiteren Schritte vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauss 
zügen spätestens bis zum 10, Januar a, C. 


anzumelden. 
Der Treuhänder 


mehr 


der 


liegt 


Kombin. Herde „c. 


1 im für Wurſtgeſchät 
Kb t „ Auſchrife 1 
STR ah 


0 


Dun 
N 


für Gasfeusrung 


Verkänferln der Tertilbran 


für Gas 
liefert 


Karl Foerster, 


Nähe Nzgowſta⸗Straße 
wohnbafte jüngere Frauen wer⸗ 
ben ſofort als 


- Seifungs- 


Schamotte-Öfen 
Dauerbrandöfen 
Gasherde, Kohlenherde 


Wäschekochkessel 
Grossküchen 


Baustoff-Grosshandlung 


Zamenhof-Strasse 23 
Tel. 261.82 u, 142.82 


Richard Mauch 


Lodsch, Pogonowskl,Str. 87. 


w Kohle 


M Toschenlampenbatteren 1 
Installationsmatorial RR 


oder Kohle 


995 0 8 
FERRO:ELEKTRICUM 
in PAULZAUDER;LODZ°TELID9 
BETRIKAUER STRA123UmHOFE 


Lodsch 


barem 


Angeſtelt. Meldungen in der] PFolſebcnſcher, felbftändiger 
„Lodſcher Zeitung“, Vertriebs. ee e 

ſtundemwelſe tigun in 
5 Peteſtauer Ste, 86, Pangeegeſchſſten du Heinen 


Betrieben, Ebenfalls Hausver⸗ 
I | lttinnen, Geil, Angebote, unt; 


— eg“ an bie L. geg. 15768 
„ Gefuche wird ein bllanzelch⸗ R 
tiger 


Kater us une Ohl. DRDENIENT 


Su 975 e für die N Abſ. Charlottenburg, Volk. 
ere Erſtotfabrt. Angebote] deueſcher, Maſchinenbau und 
Mit ebenskauf und Gehaltzan.] Holzbearbeltung, Hähr, Pra. 
rd in Betriebsleitung und 


fprüsben zu richten unter 400. 
e 1800] Ble, ſacht entfpr. leit. Stel. 


Lodſcher Ztg. 156) 
lung. Angebote unter „410“ 
an die Lopſcher Zeltung. 


Mädchen, deucſchſpeechend, 
18 J,, ſucht Stellung Im Haus- 


Oewerbeſchule stellt an poltg 
deutſche Lehrlinge für Work. 
zeugmaſchſnenbau, Aumeldun⸗ 

n vom J. Sanur 1940 ab, 


Zu vermieten möbt, Simmer 
an chriſelichen Seren, Gienfit- 
toleyfteahe 18, W. 9. 15464 


Vermietungen 
4 immerwohnut onnig, 
mit Ehen Vaated 


Einbauſchränken und Zenkral⸗ 
heihung, in, neuem beutichen 


Zu vermieten ab I. Januar 
1940 1 Laden nebſt anliegenden 
immer, Näheres beim Wach. 
der, Petrikauer Str. 85, 
ben 15—16 Abr. 


2 möblierte Zimmer zu ver⸗ 
mieten. 28. Schügenregiment. 
straße 48. 7 


Haufe, ab ſofort zu vermieten, 
a J. „ 


wi. 
1 


e mit Be 
nemilchkelten, ſowle 4, und 5. 
immerwohnung mit Zentral- 
belzung fofort zu, vermieten. 
Koſlataſſer. 9. 9 1 bel V. 
Barmgärtel, Sſenklewienſte. 3% 
Tel. 179.56, 15695 


{ Mietarfuche ) 


oltsdeutſche, Tucht ſeparateg 
mdbl, Zimmer bel volladeut⸗ 
net Familie, an gutem Punkt 
Stadt. Angeboke unt, „176“ 
an die Lodſcher geg. 1 


n id au 5 
miesen. ramowſelſtraße 
1 


F.. Seme 
Herrſchaftliche 5. Zimmerwoß · 
hung mit ollen Bequem. 


Selte 7 


Deutſcher Proteſt in Montevideo 


Der Dampfer „Tacoma“ interniert 
Berlin, 3. Januar 
Der Dampfer „Tacoma“ iſt von der Reglerung von 
Uruguay internlert worden. Der deutſche Geſandte in 
1 Mena) hat gegen dieſe Maßnahme Pro teſt eln⸗ 
gelegt, 


Außerordentlich vorſichtig 
USA. ſchützt ſich mit Minenſeldern 

New York, 8, Januar 
„Aſſoelgted e meldet aus Waſhington, die Mas 

rine der Mereinigten Staaten treffe zur Ei Dorkel 
zungen, um ben Banamahanal ſowie dle Häfen der 
Atlantiſchen und Paziſiſchen Küſto durch Minenfelr 
der zu ſchützen — „ſobald Amerika durch Krieg bedroht 
worden ſollte“, (Wir verwelſen hierbei auf unfere Re⸗ 
porfagenfeite „Wohin ſteuern die Vereinigten Staaten““) 


0 Elegante herren-u.Damenftoffe 


nur befter Oualſigt vorbauft das beutihe Fabrillager 


GEORG BOTH 


Radwanska-Strasse 12, II. Stock 
Feraruf 280-99 
Much metorweife zu Fabelpprelſen 


Flürbeapparale 


in VAA oder V2 A- Stahl zu Daufen gofucht. 
„e an die Lodſcher Soſfung. 


Angebole unter 


| Personenwagen 


Opel, Olympia und Kadett, gebraucht, 


zu verkaufen bei 


15 
E. Kummer N Co, Lodsch, Wigurastr. 7 
Tel. 260-63 


. K. — men 
Spelſe⸗ und Schlafzimmer, Aebeſtszeugnis und Perſg⸗ 
Alt elite e Str. nalbeſcheinigung der Fageit J. 
26. W. 18. B K. Doanamki auf den Namen 
5 . 72995 225 Vak. To 
Verlaufe Bllthner- Fill. Nahe 28, onen 

. tr. 4, W. 4. 15703 Echivar; Stofflaii mit 
BEN REIN Ir Inhalt umd Paſſtef 15 vom 


Anſeuer⸗ und Brennholz En JI. XII. zum 1. I. auf der Na- 
e 2 


verkaufen. Unbreasften rutowiezſtraße verlorengegan ⸗ 
Tel. 211.68. 15710 gen. Gegen Bel al 12 
geben b. E. Seidel, jelfer. 42. 

Perfonglanswels auf den 

9 geſuche Namen Stanislaw, ee 
Gemeinde. lentow, Kreit 

Sorten, Einkauföbuch für Ta- 


Kaufe alte Sachen. Ange Fakwaren auf den Namen Jo. 
bote unter „477“ an die L. 3 „ Narutowiez⸗ 

und Kopelnftiſtraße, verloren. 
— — Un i der . 
Zu kaufen geſucht: Parfüme. mente wird gebeten. 
tie, Spiegel und Schranke. Gar welded don der NS. 


Dittner, Petrie Straße Sg. 8 auf den Namen Marka 
5 10. RR 3 liter, Kopernſkusſtraße 45 
5 verloren. 1 


Eßzimmer, gut erbalten, zu Verſoren 2 Perſonslaus- 
8 0 kN weiſe. 1 neee 8 KEN 
reisangabe unter „473“ an d. melbekarten mit ſufſcheinen 
Lodſcher Zeitung 157 75auf die Namen IR law 
r —Etlba. Anna und Staniſlawa 

Kaufe ut erhaltenen N Mavofin, Adem. 
menpelr. Angebote unter „Nr. ralſtaſtr. 10½1, und 11 MM. Am 
475“ an die L. Sta. 90 Melckerſtattung wird gebeten. 8 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 0 
Meine Poligeiverorbnung Über die Reinigung ölſent⸗ 
licher Wege zin Bereich des Poltzelpräfidiums Lodſ 
vom 11. 18. 0 iſt im Hausflur eines jeden Ker Ct um 
zwar ſowohl in deulſcher als auch in n edi prache, 
an deutlich sichtbarer Stelle anzubringen. Die Pollzel⸗ 
verordnung muß auf weißem Kärtonpapler in iche 
Schrift gebrucktk fein. Das Plakat muß die Grbße 
5000 cm haben, Die A diefer Plakate muß 
bis fpäteftens 15. 1. 1940 erfolgt ſeln. file die recht 
geltige Anbringung mache ſch den Hauselgentümer ver 
antwortlich. Nichtbefolgung dieſer Anordnung werde 


ich ſtrengſtens ahnden. 
e ee a Per Poltgeipräfident 
Lodſch, den 30. Dezember 1999 


Die Plakataushänge mit der Poltzelverorbnung Über 
die Reinigung öffentlicher Mege find ab Sonnabend, den 
6. Januar 1940 In der Geſchäftaftelle der Lodſcher Zel⸗ 
tung, Petrikauer Str. 86, zum Prelſe von 20 % je 
Stüch zu kaufen. 


Bekanntmachung 


Die in Lodſch an der Wetrlhauer Straße 817 befind⸗ 
lichen Markthallen und das vor der Halle gelegene ge 
mauerte Parterregebäude müffen von den Eigentümern 


Üſchleiten, in ruhigem vor 
nehmen, Sau, an be Algura- 


zaſſerſtraße 34/36, von 10 bis bolt oder als Verkäuferin. Fel. 
Er Ki Angebote unter Ku an die 


Lodſcher Zeitung erbeten. 34 


in der Schultanzlei. 
br in ang! om 


Kleine Anzeigen 
find Erfolgbringer 


straße 17 ſeſort zu vermieten, 
Nähere, beim Hauswächter 


oder Telephon 232.10. 


3] und Mietern bis zum 10, Jauner 1940 geräumt werden, 
Lodſch, den 8, Januar 1940 1 
Der Kommiſſar der Stadt Lodſch 
| Bausderwaltung 
Hallbauer 


Adam 


Frledhof in Radogoszez ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unferen guten 
Vater, Großvater und Schwlegervater 


Tiſchlermeiſter 


am 1. Januar 1940 im Alter von 71 Jahren nach ſchwerem, mit Ge⸗ 
duld getragenem Lelden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. d. M., um %2 Uhr 
nachm, vom Trauerhauſe, Zglerſla⸗Straße 101, aus auf dem evangel, 


Die Hinterbliebenen 


oller 


In tiefer Trauer: 


Als Treuhänder der Firma 


Tomaszawska Praguzalnla 
Wetny Gzesankowel 8. f. 


fordern wir hiermit auf: 
„ die Schuldner für Wechsel, Proteste 
und Garne, ihren Verpflichtungen bis zum 10. 
1 1940 bel der Verrechnungsstelle der 
ammparnspinnereien, Lodsch, durch Zahlung 
nachzukommen ; 
2. die übrigen Schuldner, ihren Ver 
5 0 leichfalls bis zum 10. Januar 
70 eee 
Deutschen Genossenschaftsbank, Lodsch, nach» 


zukommen; 
3. die Gläubiger obiger Firma, ihre 
Forderungen schriftlich mit Kontoauszug 


belegt, spätestens bis zum 10, Januar 1940 ans 
zumelden, 

Gegen säumige Schuldner behalten wir 
uns vor, nach dem 10. Januar 1940 Zwangs. 
maßnahmen in Anwendung zu bringen. 

Die Treuhänder 
W. Beck. E. Fahl 


Vorsatz Sparöfen 


0 RM 12.50 
Dauerhaft — billig — praktisch 


Eduard Protze 


Als Treuhänder der Firmen 
A. Rajchert & Co., Lodsch 
5/7 


Leglonswstrasse 


Sobocki & Wajskohl, Lodsch 


Potrikauer Strasse 38 


„Suknol“, Lodsch 


Potrikauor Strasse 19 


A. Szapiro & Co,, Lodsch 
Potrikauer Strasse 33 

fordere Ich hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firmen, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Akzepten, 
Wechseln und Protesten spätestens bis zum 
9. Januar 1940 mir zu bezahlen. Den 
Schuldnern gegenüber, die dieser Auffors 

derung nicht nachkommen, behalte Ich mir 

die Anwendung aller weiteren Schritte 
zwecks Sicherstellung vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firmen, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoaus, 
zug spätestens bis zum 6. Januar 1940 ans 


zumelden. 
Der Treuhänder 
Willy Kröning 


Lodsch, AugustStr. 5 
Tel. 455.05 


0 6 - Anzeigen 
n e ee nc l 


t. Näberes Koseiuszko. N 1 
Allee 67, Front, 2. Stock. 37 und erzielen bei 
— faufenden bon 


Stenographie win ind. Leſern 


lich erteilt. Neue e begin · 
nig an b. Sener Tl Sen. gro ße 


delskurſe, Petritauer Str. 0% Wie bung 
1 


Lodsch, Petrikauer Str. 1758, Tel. 18710 


Orr 


Alla bier Fibel 


IchmöchteIhnentnallerEileetwasschr Wichtiges durchsagen: Ich, die Eika 
bin der gute Geist einer schönen neuen Zeitschrift, die genau so heißt wwie icht 


M. eino Fla wirdetwas gans Neuartiges sein: oino Brückeswischen unseron 
Soldaten und der Welt daheim, eine Zeitschrift, die den Männern an der Front 
das Leben in der Heimat schildert, und die der Heimat von den Soldaten, von 
den Wünschen, Hoffnungen, Gedanken, Sorgen und Freuden des einzelnen da 
draußenerzählt, Meine E wird allo aufs beste unterhalten, denn sie ist 
eino gutgelaunte Gesellschafterin, nis verlegen um 
lustige Einfälle, aber auch eine Kameradin in 
arnsten Stunden, auf dia man sich verlassen 
kann.Ich selbst werda in jodem Heft mit da» 
bei sein und jedem soviel zum Schauen, 
Lachen und Lesen mitbringen! Meins 
Fi erscheint jeden Dienstag und 
kostet 10 Pfennig. Sie bekommen das 
nousto Cr ika-Hoftbei Ihrem Zeitungs“ 
odor Zeitschriftenhändler und in Buch« 
Handlungen und Papiergeschdſten. 
Viol Spaß mit Wika wünscht Ihnen 


Die frohe Zeitung für 
Front und Heimat 
Für 10 Pf. 


Achtung! 


Deutſche 


Kürfchner- 


Werbſtatte 
G. Kowollik 


Lodsch,Wölexanskastr. 67 


Billiger Darauf 
der Reftbeflände an 


Pelsfellen 


Gelegenheſtspaufe in 


Pelsmänteln 
Alobernahme 
von Meuanſertigungen 
und Umarbeilungen gegen 


mäßigen Arbeitslohn. 


U  Derfdiedenes  ) 


Babegelegenpeit in Privat. 


handhalt, mit neuzeltlichem 
vollftändigen Badezimmer und 
a e uc 
Wehrmachtsingenleur. am 
e e 9205 en 
Ahr. Zuſchriften unter 

an die Lodſcher Zeitung, K 


200 Ar. Belohnung, Für 
Ausfindigme des Laſtau. 
dos „Chevrolet“ 
Tonnen, Ne, A. 49536, 
Nr. 2007888. Oer, n 
1 BSH u ede N 
tier nehmt, 

in Warſchau und Ladſch im De. 
ſig von watleuten geſehen 
1 29 75 Be 00 
mum ſehewſti, bei Brzezinv, 
Telephon ei, 44. 15697 


. —— 
Für ungültig wird erklärt 
die Qulttung des Loßſcher Clet- 
telsttätewerfs vom 10. 10. 1927 
über 4 Stuck Prämlendollar. 
den Namen 
„ Lodſch, Zar 
Her . 


Für ungültig wird erklärt 
Pombarbquittung auf eine gel. 
dene Herren⸗Taſchenuhr mit 
elner Widmung. Maciaſer Ma- 
ria, Poleſte Konſtantynowſtle, 
Aleſa Unit 18, W. 74, 


Identltätsaugwele, Ausmel- 
125 5 05 den en — 
na Pielelkona, November. 
ſtraße 186, nebſt An. 35.— ge⸗ 
e 20 
Fabrlflokale uber 500 me, 
ober kleineres Fabrikgebäude 
KIM mm ws 25055 Au 
pachten geſucht. el unt. 
an bie . 0. 45/5 
Setter, ſchwarz, (Raſſehund) 
zugelaufen. Abzuholen Kontna⸗ 
straße 17, bei Paul Scheel. 


Kleiner 


Cade 


u vermieten. Andreas 


ſtraße Mr. 1. 


Dom 1. Januar 1940 


Eröffnung ze Autobuslinie 
Lodſch — Lowitz — Warſchau und zurück 


Das Blieo befindet ih am Dutobusbahnhof 
Lutomierska- Strasse 13 
Dienftftunden von 9—4 Ahr nachm. 


4%] Nach diesem Termin erfolgen Maßnahmen zur Sicher- 


1 l Sa ac dd Ker wurden, bis zum 31. Dezember vervollständigen, 4 
Grm, Dh, 1 willy Sub 1 
. 


Achtung! 


Tel, 220-55 


Otto Kubelko und E. Kretzmer 


Ihre Dermahlung selgen an 


Arno Knapp 


Ingrid Knapp geb. Klembe 


Lodſch Memd 


Alle Schuldner der Firmen: 


Wolf Kaufma 


Lodsch, Gartenstrasse 3 


„BLAWATNIA” 


Harak, Kaufman, Rosenblum 
Lodsch, Ziegelstrasse 5 
tordere ich hiermit auf, offene Rechnungen, Wechzef: 
Proteste und sonstige Verbindlichkeiten bis zum 8. Jar 
nuar 1940 auf Sperrkonto dieser Firmen in der Deut- 
schen Genossenschaftsbank A.-G., Lodsch, einzuzahlen. 


stellung der Beträge. 

Die Gläubiger genannter Firmen wollen Hire For- 
derungen bis zum 8. Januar 1940 und die Kontoauszüge 
tür 1939 einsenden, falls diese schon früher eingesandt 


„Deinitiv“: Organisation 
Dorteieb und Einrichtung der 
„Denitio”s Kontroll» Buchhaltung 
Lager., Lopnbuchhaltung für Hand- u. Mafcinendurchfehnift 


Vertretung: 
Lodsch, Petrikauer Str. 154 Fernspr. 225.90 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß bie 
Firma 


teinhagenanaennerdl.b, 


Zelluloſe⸗ und Paplerfabriken 
Leslau, Myſchmow und Pabfanſee 


uns ab 1. Januar 1940 den Verkauf ihrer Papiere, 
ſowohl vom Degen fe als guch zur Lleſerung 


ab Fabrik, Über hat. 


Gebe. Grete 
Lodſch, Kilinſtiſtraße BL 


Velze 


Damen- und Herrenpelze ſowie Silber, Kreuz, Blau-, 
Polar- und kanadiſche, mongollſche Rolfllchſe, Feſchotter 
braun, ſchwarz. Perſianerfelle (Karakuth, erſte Qualltät, 
und aller Art Pelzwaren in reicher Auswahl zu haben, 
im deutſchen Pelzwarengeſchüft Petritauer Straßſe 99, im 
Hofe, Parterre, bei Robert Olaf. 15628 


tagen 


